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Meist figltA 2 ml. MMtnncrnscrclde . Verhrntktße Zeitssß BsilevS.
Krpedilio« :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiierstr. u. Marktpl.
Brief- ob. Telegr.-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :
.vadisch« Puffe". Kmlsruffe.
^ ezng in Karlsruhe :

Im Berlage abgeholt:
Monatlich «0 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postfchalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 3 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52.
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Aolonelzeile 25 Pfg .,

die Reklamezeile 70 Pfa .

Eigentum und Verlag von
A. Thiergarten .

Chefredakteur : Albert Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgenieinen Teil : II Lrh»
B. Seckendorfs, für Chronik
u. Residenz <E. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Riadektpach«

sämtlich in Karlsruhe .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrnhe und des Grostherzogtums Baden .
Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

35000 KnL

/ jß) £♦ jl) Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Knterhaltungsvlatt", monatlich 2 Nummern „Kurier- ,
» 1>1 NllA UZn Itlznr II Anzeiger für Landwirtschaft , Garten» , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und I ' Winter -Aahr-
_ & ' *

planvuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich J6 bis 40 Seiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

gedruckt auf 3 Zwillings»
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächste«
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Nr. 177 Karlsruhe , Dienstag den IS . April ISIS . Telephon-Nr. 86. 86 . Jahrgang.

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
inkl. Rr . 8 des Kuriers, Attgem . Anzeigers
für Landwirtschaft, zwölf Seiten .
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Der Aufstand in Südchina .
(Von unserem Mitarbeiter .)

D . London, 18 . April . Die gleichsam über Nacht aus Südchina
eingetroffenen Meldungen von einem die christlichen Missionen in
Tschangscha bedrohenden Ausstand in der Provinz Hunan wirkten um
so schlimmer , als sie nur sehr bruchstückweise eintrafen , da jede Ver¬
bindung mit der in Aufruhr stehenden Gegend unterbrochen war . In¬
zwischen hat die „Times " ein Telegramm aus Shanghai , in welchem
berichtet wird , daß die telegraphische Verbindung mit Tschangscha
wenigstens teilweise wieder hergestellt ist , und daß daher mehr Einzel¬
heiten über den Aufstand bekannt geworden sind .

Diese Meldungen bestätigen, daß derselbe einen unerwartet
ernsten Charakter hatte . Der Gouverneur wurde getötet oder er be¬
ging , wie die Chinesen behaupten , Selbstmord , und mit ihm verloren

, mehrere Mitglieder seiner Familie das Leben . Sein Amtsgebäude ,
her Pamen , wurde , wie schon telegraphisch gemeldet, niedergebrannt .
Die Beamten waren machtlos und flüchteten. Die sechstausend

; chinesischen Soldaten , die in Tschangscha standen, schlossen sich den
. Âufständischen an und beteiligten sich an den Plünderungen . Von den

neun Misstonsgebäuden wurden sechs zerstört , nämlich die China Jn -' land Mission, die Vereinigte Evangelische, die Norwegische, die Lon-
; doner , die Wesleyanische und die Römisch -katholische . Ferner die

Lagerhäuser der Firma Vutterfield und Jardine , sowie das japanische
Konsulat . Die Regierungsbanl wurde geplündert . Das Zollhaus
und das britische Konsulat blieben intakt .

‘ Glücklicherweise befanden sich zwei Dampfer der Firma Butterfield
. in Tschangscha und auf diese flüchteten sich die Europäer , die alle ent -
' kamen. Die beiden britischen Kanonenboote „Thistle" und „Snipe "

erhielten den Befehl , sofort nach Tschangscha zu eilen , aber unglück¬
licherweise stieß das erstgenannte Schiff in der Nacht mit einem Boot
zusammen, welches ohne Lichter fphr . Drei deutsche Missionare sollen
dabei ertrunken sein . Ferner werden drei amerikanische Missionare
vermißt , ihr Schicksal ist unbekannt .

Auch dieser Korrespondent bestätigt , daß der Mangel an Reis die
Hauptursache des Aufstandes gewesen sei . Ferner hat das Sinken des
Wertes der Kupfermünzen damit zu tun . Die letzten Briefe aus dem
Distrikt berichteten bereits , daß die armen Chinesen auch hier wieder
einmal gezwungen waren , ihre Töchter an den ersten Besten zu ver¬
kaufen, um Nahrungsmittel zu erhalten . Die allgemeine Arbeits -
lofigkeit wurde durch die Anwesenheit einer großen Anzahl entlassener
.Soldaten in dem Distrikt verschlimmert . Ferner gingen in der letzten
Zeit immerfort Gerüchte in China um, daß das chinesische Reich auf-
geteilt und von verschiedenen Mächten besetzt werden sollte. Tschang¬
scha aber ist immer für seine Ausländerfeindlichkeit bekannt gewesen,
und es ist daher nur natürlich , daß der Haß gegen die Ausländer hier
zuerst wieder zu Tätlichkeiten führte .
i Auch in Hankau wurde neuerdings ein japanischer Laden ge¬
plündert , und die Ausländer werden dort zurzeit hart verfolgt . Die
Beamten sollen auch in diesem Fall nicht ganz frei von Schuld sein.
Der Korrespondent sagt zum Schluß, es könne nicht geleugnet werden ,
daß sich zurzeit ein neuer patriotischer Geist in China bemerkbar
mache , der besonders inbezug auf die Haltung den Ausländern gegen¬
über der Leitung bedürfe. In einem späteren Telegramm wird noch
gemeldet, daß die chinesischen Beamten am zweiten und dritten Tage
den Konsuln erklärten , sie könnten die Aufrechterhaltnng der Ordnung
nicht garantieren . Darauf folgt« eine allgemeine Flucht . Der

britische Konsul blieb auf seinem Posten. Das Kanonenboot „Thistle "
geriet bei Pochau in flaches Wasser.

( Telegramme . )
M . Peking , 1» April . (Privattel .) „News" meldet von hier :

Die chinesische Regierung hat auf Veranlassung des japanischen Bot¬
schafters die ausländischen Botschafter amtlich von den in der Provinz
Honan ausgebrochenen Unruhen benachrichtigt. Der amtliche Bericht
verneint das Vorliegen einer gegen die Fremden gerichteten nationa¬
len Bewegung , ebenso auch die Notwendigkeit zur Entsendung
fremder Kriegsschiffe. Die in der ausländischen Presse übertriebenen
Meldungen seien dahin richtig zu stellen , daß es sich um lokale
Ausschreitungen einer Eeheimsekte handele . Die
chinesische Regierung werde zum Schutze der Fremden selbst energische
Schritte unternehmen und ein« starke Truppenmacht nach Tschangscha
beordern.

— Schanghai , 18. April . Die chinefischen Truppenverstiir -
kungen sind in Tschangscha eingetroffen. Der Aufruhr hat
nachgelassen . Die Zollämter sind zerstört. Die drei Europäer ,
die infolge des Zusammenstoßes mit dem engl. Kanonenboot
„Thistle" ertrunken sind , waren nicht deutsche Missionare , son¬
dern spanische Augustiner , unter ihnen Bischof Perez
von Nordhunan .

Die Rechtssicherheit der stüdt. Beamten .
= Karlsruhe , 19. April . Vor dem Schöffengericht in Mannheim

fand am 14. April d . Js . eine Verhandlung statt , die weit über die
Grenzen Mannheims hinaus berechtigtes Interesse erregen dürfte .
Angeklagt war der frühere städtische Geometer Heinrich iBock von
Ehingen wegen Beleidigung städtischer Beamten . Die Beleidigung
mußte von Bock absichtlich herbeigsführt werden, um zu ermöglichen,
daß über Anschuldigungen, die zu seiner Entlassung aus dem städti¬
schen Dienste geführt haben, von Gerichtswegen Beweis erhoben wurde .
Der Tatbestand ist kurz folgender:

„Zwei untergeordnete Beamte des Tiefbauamts Mannheim gaben
dem Angeklagten Bock Ursache zur Unzufriedenheit , da sie falsche Zif¬
fern bei Messung einer Höhenlage notierten . Einer derselben soll die
Ziffern absichtlich falsch angegeben haben, um Bock zu ärgern , worauf¬
hin Bock um Zuteilung von zwei andern Meßgehilfen ersuchte. In
der Disziplinarsache gegen diese Meßgehilfen erklärten dieselben, daß
Bock häufig im Dienst betrunken sei und infolgedeffen keine richtigen
Anordnungen treffe . Der Stadtrat Mannheim hat daraufhin das
Disziplinarverfahren auch gegen Bock eingeleitet und seine drei Haupt¬
widersacher, einen Techniker und die schon erwähnten zwei Meß-
gehilfen einvernommen. Aufgrund dieser Aussagen wurde Bock , ohne
Kenntnis von diesen Aussagen z« erhalten und ohne daß man ihm
Gelegenheit gab , Gegenbeweise zu erbringen , auf dem Disziplinarwege
entlassen, obwohl er unwiderruflich angestellt war . Eine Rechtfertig¬
ung gegenüber den Behauptungen dieser Hauptzengen konnte er des¬
halb nicht Vorbringen. Bock wandte sich mit einem Rekurs an das
Landgericht Mannheim , welches einen Borentscheid erließ , daß das
Landgericht als Berufungsgericht für die Disziplinarentscheidung zu¬
ständig sei. Gegen diesen Rechtsstandpunkt legte die Stadt Mann¬
heim bei dem Oberlandesgericht Berufung mit Erfolg ein. Das
Oberlandesgericht entschied , daß eine Berufung gegen den Disziplinar -
entscheid der Stadt an die ordentlichen Gerichte nicht zulässig sei . Mit
einer Entschädigungsklage drang Bock daher nicht durch. Jeder
Rechtsweg gegen die Entlassung war dem Stadtgeometer Bock somit
verschlossen.

Der Beamte erzwang sich nunmehr durch schwere Anschuldigungen,
die er in zwei Briefe» an die Stadtverwaltung gegen vier Beamte
erhob , einen Rechtsweg zu seiner Rehabilitierung . Auf Veranlassung

des Stadtrats Mannheim wurde gegen Bock wegen Beamtenbeleidigung
vorgegangen : der Staatsanwalt erhob die Anklage . 45 Zeugen waren
aufgeboten . Stadtbaurat Stauffer wirkte als Sachverständiger mit .

Nach der umfangreichen Zeugeneinvernahme gab der Amtsanwalt
in seinem Plaidoyer zu , daß Bock der Wahrheitsbeweis i «
hohem Grade gelungen fei . Er sah deshalb von der Be¬
antragung einer Gefängnisstrafe ab und hielt eine Geldstrafe von
50 Ji angemessen. Der Verteidiger zerpflückte die einzelnen Punkte
der Anklage und kam zu dem Schluß, daß Bock wohl in der Form
etwas zu weit gegangen sei , daß ihm aber der Schutz des 8 193 zur
Seite stehe, im übrigen halte er aber den Wahrheitsbeweis in allen
Punkten für erbracht und ersuche um Freisprechung.

Das Urteil lautete auf eine Geldstrafe von 25 M. In der Be»
gründung heißt es u . a. : „Das Gericht ist zu der Ueberzeugnng ge»
langt , daß der Angeklagte innerlich überzeugt war , daß er zu Unrecht
entlassen worden sei, und daß er aus diesem Grunde versucht hat , daS
Disziplinarerkenntnis umzustoßen und den Prozeßweg betrat , um
seine zu Unrecht erfolgte Entlassung über den Haufen zu werfen . Der
Angeklagte hat mit den beiden Briefen die Absicht verfolgt , durch eine
Beleidigungsklage die Behauptungen zu entkräften, welche zu seiner
Entlassung geführt haben. Der Angeklagte ist auf diese Weise vor»
gegangen , um seine Interessen zu wahren und es kann ihm der Schutz
des 8 193 nicht versagt werden. Gleichwohl ist der Angeklagte zu be¬
strafen , weil ihm in einigen Fällen der Wahrheitsbeweis nicht ge¬
glückt und er in andern Fällen in der Form seiner Aeußerungen zu
weit gegangen ist."

So steht es um das Beamtenrecht der städtischen Beamten . Ein
unwiderruflich angestellter Beamter muß Beleidigungen anssprechen,
um sich vom Staatsanwalt verfolgen lassen zu können und die Mög¬
lichkeit zu besitzen, daß durch das Gericht die Verhältnisse, die zu
seiner Entlassung geführt haben, näher untersucht werden . Diesem
Zustand , der durch das Urteil des Oberlandesgerichtes geschaffen
wurde und die Rechtssicherheit der gesamten städtische« Beamtenschaft
auf ein Mindestmaß herunterschraubte, sollte sobald als möglich ein
Ende gemacht werden. Wie wir hören, hat der Landesverband der
städtische « Beamten im Großherzogtum die einleitende« Schritte bei
Grobherzoglichem Ministerium des Innern bereits getan ; auch werden
sich die Abgeordneten bei Beratung der Städtevrdnnng mit der Re¬
gelung der vorwürfigen Angelegenheit befassen , da auch die 2. Kammer
der Ständeversammlung vom genannten Verband um Abhilfe gebeten
wurde . *

Badischer Landtag.
64. Sitzung der Zweite n Kammer . V ,

A Karlsruhe , 18. April . Präsident Rohrhurft eröffnete 4% Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : Ministerialdirektor Göller und
Regierungskommissäre . Sekretär Abg . Odenwald (f. V .) zeigte die
neuen Eingaben , eine Reihe Petitionen an . Der Präsident
machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Er gab bekannt, daß von
den Abg . Dr . Frank lSoz») und . Een . ein A n t r a g eingekommen ist,
in welchem die Regierung ersucht wird , einen Gesetzentwurfvorzulegen ,
durch welchen zum Ausgleich dafür , daß das rechtlich gebunäne
Eigentum an Grund und Boden einer Liegenschaftsverlehrssteuer nicht
unterliegt von den Stammgütern , ein« Abgabe von 2% Proz . des ge¬
meinen Wertes erhoben wird , welche Erträgnisse zum Bau » o «
Nebenbahnen verwendet werden sollen .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten . Es erfolgte die
Spezialberatung über den Gesetzentwurf , betreffend

die Abänderung des Einkommensteuer , und
Vermögens st energefetzes .

Die Artikel 1 bis 21 fanden ohne Debatte nach den Kommijfions -
beschlüsien Annahme .
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G du mein heiß' verlangen!
Roman von Horst Bodemer.

l8 Forr evung . Nachdruck verboten
Wenn Asta glaubte , jetzt sei ihr alles klar , tauchte vor

ihrem geistigen Auge ihr Dicker aus, in seiner ostpreutzischen
Dreibastigkeit stand er vor ihr , sie hörte seine Stimme , die derbe
und doch so zu Herzen gehende Sprache , ja , wenn er jetzt leib¬
haftig dort , neben der Lampe gesesien hätte , seinem Lieblings¬
platz, ste wäre ihm auf den Schoß gesprungen und hätte ihn
herzhaft abgeküßt, und Gott wußte , daß kein Falsch in ihr ge¬
wesen wäre ! Aber wenn sie an Erich dachte , dann meinte ste
ihr Herz zittern zu fühlen , so bang und heftig , als wollte es ihr
aus der Brust fallen . Und deshalb hatte sie sich vor dem Allein¬
sein und Nichtstun gebangt . War froh gewesen , als Ludolf den
Abschied genommen, und nun saß sie doch wieder in ihrem
„Himmelreich" allein und die weißen Mäuschen kribbelten ihr
über den Kopf. Am liebsten wäre sie hinuntergegangen zu
ihrem Dicken, hätte ihn hochgezogen , hier herausgeschleppt, ihn
in den Stuhl da drüben gedrückt , sich auf seinen Schoß gesetzt
und gesagt : „So , Manni , nun sei gefälligst ein bißchen nett mit
mir , du alter Brummbär !" Aber da kam ihre eigene ost¬
preußische Dickköpfigkeit zum Vorschein, nur um Himmelswillen
nicht nachgeben , sonst glaubte er womöglich, er dürfe ihr auf der

■Rase rumtanzen , und das sollte lieber nicht geschehen. Sie be -

I

dankte sich schön , einen Pascha zum Manne zu haben ! Und dann
würde er natürlich verlangen , daß sie Farbe bekannte . Lieber
ließ sie sich die Zunge ausrrißen , als daß sie das tat ! Später ,
wenn der lange Junge und Ruth Hensingk ein Paar geworden
waren , dann konnte sie ja sagen : „Siehst du, Dicker , so ein ge¬
riebener Spitzbube bin ich , und nun gib mir einen Kuß und Hab
mich noch mal so lieb !"

Weil es schon zehn Uhr geworden war und er immer noch
fern , leate sie sich . Maien . Und als kurz vor

Mitternacht , leise ins Schlafzimmer hereinschlich , preßte sie die
Zähne fest aufeinander und wühlte den Kops in die Kiffen, um
nicht laut rauszulachen ! Wenn ste nur ein wenig hätte blinzeln
können, um dieses wunderbare Bild zu genießen , aber dann
ging doch das Gerede los und es wäre womöglich zu einem tüch¬
tigen Krach gekommen . Mit dem Teufel müßte es doch zu¬
gehen, wenn sie nicht einen härteren Schädel hätte als ihr Dicker .
Und der dachte bei sich : „Warte nur , mein Mäuseken, dich wollen
wir gründlich kurieren, und wenn dieses Hundeleben auch bis
zum Erntefest anhalten sollte !" —

Die Tage kamen und gingen und von keiner Seite wurde
die Hand zum Friedensschlüsse geboten. Jeder verrichtete seine
Arbeit , das nötigste sprach man zusammen, natürlich nur über
Wirtschaftsangelegenheiten . Sorgsam achtete man darauf , keine
wärmeren Herzenstöne aufkommen zu lassen . Beiden war dieser
Zustand schon längst langweilig geworden, aber wenn oft¬
preußische Dickschädel einen Kampf durchsechten , geht 's nun ein¬
mal erbittert zu.

Da war plötzlich Kurt gekommen . Ein Telegramm in
Kleitzken aufgegeben, traf gerade noch rechtzeitig ein , um dis
Pferde anzuschirren und nach dem Bahnhöfe in scharfem Trabe
zu fahren .

Ohne daß darüber gesprochen wurde, mußte natürlich für
heute die Streitaxt begraben werden.

Aftas energischer ältester Bruder prüfte den Stand des
Gutes so eingehend, daß er an einem Tage nicht fertig wurde .
Er war nicht so groß wie seine Schwester , breitschulterig , und
hatte sich mit seinen dreißig Jahren schon ein kleines Bäuch¬
lein zugelegt. Sein blonder Vollbart ließ ihn älter erscheinen.
Und das Resultat seiner Prüfung war ein ziemlich erfreuliches .

„Herrschaften , der Boden ist fast durchweg großartig , aus
dem ist was ranszuholsn , aber anders muß gewirifchaftet
werden , ganz anders .

" Er steckte einen Plan auf über Frucht -
folge ; die und die Maschinen sollte sich Ludolf anschaffen ; dies
Ausralläfereü und bleues einstelleni er aab ihm die Quellen an .

Werben lachte .
„Und das Kleingeld dazu?"
„Für Maschinen gibt 's Kredit , und bester nur sechzig Kühe

im Stall als hundert , und dreißig Zuchtsauen statt fünfzig !
Qualität , Herrschaften pfeifen auf die Qualität ! Und ihr habt
Allenstein vor der Tür , freut Euch wie die Möpse! — Asta, Du
wirst Dich um das liebe Fedexvieh ordentlich kümmern, zwei¬
hundert Eier müffen täglich in die Stadt , und Gänse stopfen,
feste ! Wir bekommen ste ja für ein Butterbrot mager aus
Rußland ! — Ein bißchen den Herrn Baron einpacken , lieber
Ludolf , selbst die Rase nach Allenstein reinstecken. Wenn man
sich auch mal bücken muß , um durchzukommen , daran stirbt
keiner !" -

Kurt fuhr wieder nach Hause und nach drei Tagen war er
wieder da.

„So , nun wollen wir mal den Augiasstall gründlich aus¬
misten !"

Der alte Wiffung rang die Hände. Was da für Vieh aus¬
rangiert wurde , das spottete ja aller Beschreibung !

„Immer weg mit dem Krepelzeug , frißt Euch ja nur das
teure Futter auf !" Es wurde eingetauscht nach tagelangem
Feilschen, und schließlich standen die Ställe halbleer .

Agenten kamen , der Maschinen wegen , gleich ein halbes
Dutzend hatte Kurt nach Roßnitzen beordert.

„Anzahlung zwanzig Prozent , Tilgung im ersten Jahre
zehn Prozent , im zweiten zwölf und dann fünfzehn, Verzinsung
der Schuld vier vom Hundert, wer macht es ?"

Ein Jammergeschrei erhob sich.
„Ruhe , Donnerwetter noch mal ! Telegraphieren Sie an

die Fabriken , wer zuerst kommt, mit dem wird abgeschlng « z,
Adieu !" —

Ein Teufelskerl war Kurt , der hatte ein halbes D„heno
Augen im Kopfe .”

„Rur nicht zimperlich , Herrschaften , die zehntausend Matt
Schulden drücken Euch nicht tot, sollt mal sehen, wie rapid « dt«
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Zu Artikel 21 lag bcr Zentrnmsanttag aus AdSuderuug de»
Eteuertarifs vor .

Der Antrag wurde mit 37 gegen 24 Stimmen (Zentrum und
Konservative abgelehnt . Hierauf fand der Steuertarif nach
dem Antrag der Kommission mit allen gegen 2 Stimmen Annahme .

. übrigen Artikel des Gesetzes fanden ebenfalls nach den Ä»n»
miffionsbeschlüffen di« Zustimmung.

Das ganz« Gesetz wurde sodann in namentlicher Absttmmung ein¬
stimmig nach den Anträgen der Kommission angenommen . Ebenso
der Antrag zur Petition des Mannheimer Fabrikantenverei »»

Abg . Willi (Coz .) berichtete hierauf über den Gesetzentwurf
die Aenderung des Gesetzes über das Wohnungs¬

geld betr .
Nach § 2 Abs . 3 des Gesetzes vom 12. Zum 1962 , da» Wohnungsgeld
betr ., sind in allen in die fünfte Ortsklasse eingereihten Gemeinden
nach je 4 Jahren amtlich« Erhebungen über die ortsüblichen Miet¬
preise für standesgemäße Wohnungen der Beamten zu machen und die
Ortszulagen der Beamten in den Gemeinden, die nach dem Ergebnisse
der Erhebungen über den standesgemäßen Wohnungraufwand einer
höheren als der fünften Ortsklasse zuzuteilen wären , neu sestzusetzen.
Dies« Neuordnung war mit Wirkung vom 1 . Januar 1910 wieder vor-
zunehmen. Für die Einreihung der den vier ersten Ortsklassen zu¬
gewiesenen Gemeinden ist eine Nachprüfung darüber , ob diese Ein¬
reihung den tatsächlichen Verhältnissen noch entspricht, im Gesetze nickt
vorgesehen. Nach dem Inkrafttreten des bestehenden Wohnungsgeld -
tarifs waren aber noch keine' zwei Jahre verflossen , als eine Anzahl
Beamte von Neustadt i . Schw. unter dem Hinweis auf die teueren
Lebensverhältnisse und gesteigerten Mietspreise mit einer Eingabe
vom 4 . Februar 1904 bei den Landständen um Versetzung der Stadt
Reustadt von der 3 . in die 2 . Ortsklasse des Wohnungsgeldtarifs nach-
fuchten . Seither haben auch die Beamten einer Reihe anderer Orte
wegen der anderweitigen Einreihung ihrer Wohnsitzgem-inden »n di»
Ortsklassen des Wohnungsgeldtarifs oder um Gewährung von Orts ,
oder Teuerungszulagen mit Eingaben an die Regierung und Land¬
stände stch gewendet und dabei vielfach di« Unterstützung durch di«
Gemeindebehörden gefunden.

Es erschien angezeigt, die sämtlichen Orte des Landes , in denen
Beamte ihren Dienstsitz haben und in privaten Wohnungen in Miete
wohnen , in die bestehenden fünf Ortsklassen einzureihen . Um zu einer
möglichst einwandfreien und gerechten Klasseneinteilung der Orte zu
gelangen , wurde die im vorliegenden Gesetzentwurf vorgeschlagene
Reueinteilung durchweg aus der zahlenmäßig als richtig nachweis¬
baren Grundlage der Einheitszimmerpreise der einzelnen Otte vor¬
genommen. Der durch das Gesetz entstehende Mehraufwand beträgt
84 000 <M.. Davon entfallen auf die allgemeine Staatsverwaltung
60 000 auf die Eisenbahnverwaltung 24 000 M . Namens der
Budgetkommission erstattete der Berichterstatter den Antrag , das Gesetz
unverändert anzunehmen.

Abg. B o g e l - Mannheim (Volksp .) : Es ist der Wunsch ausge¬
sprochen worden, an dem Gesetze keine Abänderungen oorzunehmen,
dg , wenn man den

Wünschen der Beamten
einer Stadt entgegenkommen würde , zu befürchten sei , daß dann
Wünsche aus anderen Städten um Einreihung in eine höher« Orts¬
klassen heroortreten würden . Man hat deshalb in der Kommisfions-
beratung darauf verzichtet, Abänderungsanträge zu stellen bezw . auf¬
recht zu erhalten . Es ist deshalb das verbreitete Gerücht, ein Antrag
des Abg . Schofer auf Einreihung der Stadt Tauberbischofsheim in
eine höhere Ortsklasse, sei vom Großblock in der Kommission nieder-
grftimmt worden , durchaus unbegründet. Der Abg. Schofer hat, wie
jeder andere , seinen Antrag zurückgezogen . Anders wurde der Antrag
aus Mannheim behandelt . Die Wünsche der dortigen Beamten , ein
höheres Wohnungsgeld zu erhalten , sind durchaus berechtigt. Die
Wohnungspreise sind in Mannheim sehr hohe . Dazu kommt , daß die
Lebenshaltung in Mannheim eine teuere ist . Di« Regierung hat Er¬
hebungen über die Mannheimer Mietpreise machen lassen . Sie ist
dabei nicht so sachgemäß vorgegangen , wie es wünschenswert gewesen
wäre . Die Ansprüche der Mannheimer Beamten siiü» durchaus be¬
gründet und berechtigt.

Mit ihrem Standpunkt will die Regierung diese Wünsche verge¬
waltigen . Und das hohe Haus will , so wie ich die Strömung kenne ,
der Vergewaltigung di« Krone aufsetzen , indem es den Wünschen der
Mannheimer Beamten nicht Rechnung tragen will . Ich werde gegen
die Vorlage stimmen.

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) : Aus den Kreisen , die vom Zentrum
vertreten werden , sind uns zahlreiche Wünsche um eine andere Orts¬
klasseneinteilung zugegangen . Nachdem aber im Hause di« Meinung
besteht, das Gesetz en bloc anzunehmen und keine Aenderungen ein-
treten zu lassen, verzichten wir darauf , Abänderungsanträge einzu-
bringen .

Abg. Sänger (natl . ) : Auch uns sind aus verschiedenen Teilen
des Landes zahlreiche Wünsche auf Abänderung der Ortsklassenein -
teilung zugegangen. Da wir aber sehen , daß diese Wünsche nicht
durchführbar sind , verzichten auch wir darauf , Anträge auf Ab¬
änderungen einzubringen , da ihre Annahme aussichtslos ist . Wir
werden der Vorlage zustimmen.

Abg. Dr . F r a n k (Soz.) : Wir werden uns ebenfalls an das Ab
kommen halten und keine Abänderungsanträge stellen, obwohl auch
uns zahlreiche Wünsche zugingen.

Abg. Benedeq (Volksp.) : Die Behauptung , daß der Antrag
des Abg. Schofer auf Einreihung der Stadt Tauberbischofsheim in
der Kommission vom Großblock niedergestimmt worden sei , steht auch

im „Tauber - vnd Frankenbote " . Ich erkläre diese Behauptung für
eine tendenziös« Unwahrheit im Jnteresie meiner Partei .

Abg. Dr . Schofer (Ztr .) : In der Kommisiion hat über mei¬
nen Antrag eine Abstimmung überhaupt nicht staltgefunden . Ich
habe meinen Antrag wieder zurückgezogem Informationen hot das
genannte Blatt von mir nicht erhalten .

Ministerialdirektor - Göller : Wir waren darüber nicht im UnNa-
ren , daß die Wohnungspreise in Mannheim hoch find. Wir haben
aber grundsätzliche Bedenken gegen «ine besondere Ortszulage für
Mannheim . Würden wir dieser Stadt eine besondere Zulage geben,
kämen die anderen großen Städte und verlangten ebenfalls eine solche
Ortszulage . Dadurch würde neben der bestehenden Ortsklasseneintei¬
lung eine neue Ortsklasse geschaffen werden und darauf kann sich die
Regierung nicht einlasseu. Die Insinuation , daß die Beamten in
Mannheim vergewalttgt werden sollen, muß ich zurückweisen .

Das Gesetz wurde hierauf gegen dir Stimme des Abg. Vogel-
Mannheim angenommen.

Abg. Koch (junglib .) berichtete sodann über den Gesetzentwurf ,
die « inmirknn « der « rmenunterftütznn , ans Sf -

fentliche Rechte betr . :
Das Gesetz bestimmt : Soweit in Landesgesetzen der Verlust öffent¬
licher Rechte von dem Bezug einer Armenunterstützung abhängig ge¬
macht wird , find als Armenunterstützung nicht anzusehen : 1 . die
Krankenunterstützung , 2. die einem Angehörigen wegen körperlicher
oder geistiger Gebrechen gewährte Anstaltspslege , 3. Unterstützung
zum Zecke der Jugendfürsorge » der Erziehung oder der Ausbildung
für einen Beruf , 4 . sonstige Unterstützungen, wenn sie nur in Form
vereinzelter Leistungen zur Hebung einer augenblicklichen Notlage
gewährt sind , 5. Unterstützungen, die gestattet sind .

" Sowohl in
reichs- als landesgesetzlichen Vorschriften befindet sich die Bestim¬
mung . daß von der Ausübung gewisser öffentlicher Rechte, insbeson¬
dere der Befugnis zum Wählen , Personen ausgeschlossen sind , welche
eine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen. Die
Frage , was als öffentliche Armenunterstützung zu bettachten sei, läßt
sich nicht einheitlich beantworten , sondern richtet sich nach den Lan¬
desgesetzen .

Es war nun in zahlreichen Fällen als eine Härte empfunden
worden und erschien auch mit den heutigen sozialen Anschauungen
nicht vereinbar , daß unterschiedslos die Gewährung jeder Unter¬
stützung , die den rechtlichen Charakter einer Armenunterstützung
trägt , für den Unterstützten den Verlust des Wahlrechtes zum Reichs¬
tag und anderer wichtiger öffentlicher Rechte nach sich zog. Dabei
kam weiter in Betracht , daß sich eine gewisse llngleicharttgkeit in der
Behandlung daraus ergibt , daß ein weiter Kreis der Bevölkerung
jetzt auf Grund des Kranken-, Unfall - und Jnoalidenverficherungsge -
setzes in Fällen Unterstützungen erhält , in denen er sich früher ledig¬
lich an die gesetzliche Armenfürsorge wenden konnte, während der¬
jenige , welcher dieser Vorteile der sozialpolitischen Gesetzgebung nicht
teilhaftig werden kann, im gleichen Falle bei Inanspruchnahme der
Unterstützung der öffentlichen Rechte verlusttg geht . Der gesetzgebe¬
rische Grund für die Entziehung öffentlicher Recht« als Folge des Be¬
zugs von Armenunterstützung ist darin zu finden , daß der Unterstützte
durch die Inanspruchnahme öffentlicher Hilfe seine wirtschaftliche
Selbständigkeit verliert und daß damit bei ihm die Gewähr für eine
unbeeinflußte Ausübung dieser Rechte in Frage gestellt wird . So¬
weit der Verlust öffentlicher Rechte von dem Bezug von Armenunter -
stützung abhängig gemacht wird , werden deshalb solche Unterstützun¬
gen nicht als Armenunterstützungen mit der nachteiligen Wirkung an¬
zusehen sein, bei denen diese Befürchtung nicht besteht. Das Gleiche
muß von solchen Unterstützungen gelten , denen die Anschauungen der
Gegenwart die Wirkung von Armenunterstützung beizulegen verbie¬
ten . Aus diesen Erwägungen ist das unterm 15 . März 1909 erlas
sene Reichsgesetz , die Einwirkung von Armenunterstützung auf öffent¬
liche Rechte betreffend , ergangen . Das Inkrafttreten dieses Gesetzes
machte es den Landesregierungen zur Pflicht , zu prüfen , ob nicht die
landesherrlichen Besttmmungen mit den in dem Reichsgesetz zum
Ausdruck gebrachten Grundsätzen in Einklang zu bringen seien. Das
Ergebnis dieser Prüfung veranlaßte die Regierung zur Vorlage eines
Landesgesetzes nach dem Wortlaut des Reichsgesetzes. Namens der
Kommission für Justiz und Verwaltung stellte der Berichterstatter
den Antrag , den vorliegenden Gesetzentwurf betreffend die Einwir¬
kung der Armenunterstützung auf öffentliche Rechte, in der Regie¬
rungsfassung anzunehmen .

Das Gesetz fand ohne Debatte einstimmig « Annahme .
Abg . Koger (natl . ) erstattete darnach namens der Petitions -

kommission Bericht über den Antrag der Abg. Koger und Genossen
dasEichungswese « betr .

Der in der vierten Sitzung der Zweiten Kammer vom 29 . No¬
vember 1909 eingebrachte Antrag lautet :

„Die großh. Regierung wolle bei Einführung des Reichsge-

setzes über die Maß - und Gewichtsordnung dafür Sorge tragen ,
daß in den ländlichen , insbesondere in den weinbautreibenden Ge¬
meinden die bisherige Fatzeichämter und deren Befugnisse belassen
und daß die Bestimmungen über die Neuanschaffung von Maßge¬
räten und Einrichtungen in möglichst schonender Weise gehandhabt
werden .

"

Die Petitionskommission hat den Antrag eingehend beraten und
auch ausführliche Mitteilungen der Regierung entgegengenommen.

Die Kommission beantragt : Die Kammer wolle den Antrag Koger
und Gen. in dem Sinne der Regierung empfehlend überweisen , daß
die Neueichung und Nacheichung nach Einführung des Reichsgesetzes
über die Maß - und Gewichtsordnung den Eemeindeeichungsämtern
versuchsweise überlassen werden.

Abg. von Ekeicheafteiu (Z .) wies darauf hin , daß gegen
die Durchführung der neuen Eichungsbestimmungen Bedenken wegen
der erheblichen Kosten bestünden, die den Gemeinden entstehen.

Die Rebbauern
befürchten, daß infolge der Kosten für die Eichung die Weinhändler
die Preise herunterdrücken. Es wird auch befürchtet, daß bei Hand¬
habung der neuen Besttmmungen die Holzfässer Schaden leiden .

Abg. Pfefferte (natl .) : Der Antrag Koger will die Belästi¬
gungen, welche die neuen reichsgesetzlichen Besttmmungen bringen ,
parieren . Wünschenswert wäre es gewesen , wenn man die Meinung
der interessierten Kreise über die der Kommission mltgeteilte Ansicht
der Regierung gehört hätte . Ich bin der Meinung , daß die jetzigen
Eichmeister wohl in der Lage find, mit den neuen Apparaten zu ar¬
beiten . Es wird mit dem neuen Erlaß ein Unterschied zwischen
Stadt und Land gemacht, der nicht Vorkommen sollte.

Abg. Geppert (Ztr . ) : Dem Anträge kann ich zustimmen. Der
Erlaß de» großh. Obereichungsamtes an die Gemeinden hat große
Besorgnisse hervorgerufen , da «s sich um den Verlust einer bequemen
und guten Faßeiche für manche Gemeinde handelt . Ich bin der Mei¬
nung , daß gegen die Gemeinden die größte Rücksicht geübt wird auch
bei Anschaffung von Geräten . ,

Nach weiteren kurzen Ausführungen der Abgg . Blümmel (Ztr .) ,
Breitenfeld (Soz .) , Mansch (Soz . ) , Dr . Heimburgrr (Volksp .) , der die
Regierung ersuchte , mit der größten Schonung vorzugehen, wies

Ministerialrat Dr . Schäfer auf die in Betracht kommenden
neun gesetzlichen Bestimmungen hin , die mit dem 1 . April 1912 in
Kraft treten sollen . Die Eichung soll durch 7 staatliche Eichämter
und 21 Abfertigungsstellen vorgenommen werden . Die Bedenken,
welche die Regierung gegen den Antrag Koger hat . sind auch durch
die heutigen Verhandlungen nicht beseitigt werden . Bei der Regelung
der Sache ist die Regierung nicht von fiskalischen Gesichtspunkten ge¬
leitet . Wenn sie das wäre , würde sie wünschen, daß der bisherige
Zustand bestehen bleibt . Es sind also andere Gesichtspunkte. Es ist
bekannt , daß es mit der Faßeichung bei uns im Land« nicht gut be¬
stellt ist. Da sind wir nun vor die Frage gestellt, ob die Eichung den
Gemeinden belassen werden soll . Dagegen hat die Regierung Bedenken
und diese konnten bisher nicht behoben werden . Die Regierung ist
aber gerne bereit , die vorgetragenen Wünsche eingehend zu prüfen .
An Wohlwollen soll es nicht fehlen.

Es folgten noch kurz« Bemerkungen der Abgg. Breitenfeld (Soz .)
und Geppert (Ztr .) , sowie des Ministerialrats Dr . Schäfer,
worauf der Kommiffionsantrag angenommen und dann die Sitzung
geschlossen wurde .

Nächst« Sitzung : Dienstag 9 llhr .
Tagesordnung : Budget der Forst - und Domänenverwaltung -

• • •

^»Karlsruhe , 19 . April . Der Zweite « Kammer gingen gestern
folgende Petitionen zu : des Landesverbandes städtischer Beamten des
Eroßherzogtums Baden zu dem Gesetzentwurf wegen Abänderung
der Städteordnung : der Beamten und Eemeinderäte von Schopfheim
und Tauberbischossheim um Einreihung dieser Städte in die 2 . bezw
3. Ortsklasse des neue« Wohnungsgeldtarifrs ; des Gemeinderates
Eutingen um Wiedereinstellung des Zugs Nr . 1213 unter die Zugs¬
halte auf dortiger Station ; Fuhrhalterin I . E . Ziefle Witwe in

Freiburg um Unterstützung zur Milderung ihres Schadens infolge
des Verlustes von vierzehn Pferden ; des früheren Schutzmannes Zo-

sef Klisch in Mannheim um Gewährung des gesetzlichen Ruhegehaltes
bezw . um Erhöhung desselben und um Weiterverwendung im Staats¬
dienste; der Schristleitung der „Sonde " wegen Verbesserung des Ge¬

sangsunterrichtes an den Schulen und Lehrerbildungsanstalten .

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .)

— Berlin , 18. April . Bei der fortgesetzten 1 . Lesung der
Reichsversich rrungs - Nov eile fährt

Abg. Horn -Reuß (natl .) in seiner Rede fort : Dre Forderung , d
namentlich von Aerzten erhoben werde, daß Personen mtt über 200«
Mark Einkommen nicht kramkenverslcherungsberechtlgtfern lallten , >,r
nicht sozial. Mit Rücksicht auf die zuweilen ungenügenden Lesun¬
gen kleiner Kaffen würde er einer Zentral,fatro « der Kaffen nicht ab¬
geneigt fein. Redner nimmt unter anderem noch dre Belrlcbs
Krankenkaffen in Schutz gegen Angriffe von Setten sozraldenwkratiich
geleiteter Ortskrankenkaffen. In der Aerztefrage stunden sich bisher
unversöhnliche Forderungen gegenüber . , Daß für d,e Aerzte bei dem
Kassenarzt-System in der Tat e,n unwürdiges Abhanglgketts- Berhau -
niS bestehe , fei wohl nicht zu leugnen . . .

Abg . Dr . Mngdan lfrf . Vp . ) : Wir begrüßen die Elnbezrehmig
der Dienstboten und ländlichen Arbeiter , aber den Land -Krankenkassen
können wir auf keinen Fall zustimmen. Ich hoffe, daß das Haus sie
mit Entrüstung zurückweist . Die Halbierung der Bettripe und die
andere Zusammensetzung der B - rftände lehnen wir ab. Einverstanden
kann man sein mit der Einführung des Proport,onal -Wahlsystem».
Wenn der Entwurf Gesetz wird , so werden d,e unleidlichsten VerhaU-
niffe zwischen Aerzten und Kaffen entstehen. Der «anze Enttvurf : ,t
durchweht von dem Gedanken der außerordentlichen Borzügl «chke,t der
Behörden. Man sollte endlich einhalten mit der Vermehrung der
ehrenamtlichen Stellen . _ , _ __

Abg Molkenbuhr (Soz .) : DaS Gesetz ist e,n «euer Beweis
der gottgewollten Abhängigkeit der Regierung von den Konservativen.

abnehmen ! Und — Ludolf , Wissung an die Bücher ! — Afta ,
sieh die Dreckpfoten von der Marjell , und die will jetzt melken ?
Marsch, unter die Pumpe , mein Töchterchen!"

Die Bücher wurden ganz anders eingerichtet .
„Weißt Du , geliebter Schwager , daß das dringend nötig

ist? Und da Du jetzt wohlbestallter Amtsvorstand geworden
bist, werde ich Dir einen Eutsschreiber besorgen , dem ich vorher
Angst vor mir mache !"

Nach zehn Tagen war alles zur Zufriedenheit erledigt .
„Siehst Du , mein Sohnchen , so macht man das ! Ja , und

nun , nachdem soweit die geschäftlichen Angelegenheiten er¬
ledigt sind , erlaube mir mal noch 'ne andere Frage . Was hat 's
denn zwischen Dir und Afta gegeben ?"

„Nischt, was soll's denn ?"

„Also Du willst mir 's nicht sagen , gut , Schluß , mich geht 's
ja auch am Ende gar nichts an ! Ich wollte nur den Schaden
einrenken , denn die Afta wickle ich um den Finger , die hat
Respekt vor mir !"

„Na ja , wir sind uns neulich mal ordentlich in die Haare
geraten , eigentlich aus purem Zeitvertreib und nun will keiner
nachgeben !"

„Du Sohnchen , einen Rat ! Afta ist zwar meine Schwester,
aber ich rate Dir , halt die Zügel fest !"

„Halt ich , Kurt !" Aber wohl war 's d«m Dicken gar nicht.
Er sehnte sich sehr nach Friedensschluß .

(Fortsetzung toigt ) .

Der „Kehrer Deutschlands".
Zum 350jährigen Todestage Phil . MrlanchthonS

1560 — 19. April — 1910.
Von Paul P a f i g . (Nachdr. derb.)

TS ist gewiß ein hoher, einziger Ehrenname , den man Philipp
Melanchthon» dem treuen Mitarbeiter Dr . M . Luthers beigelegt bat,
wenn man ihn den » praeceplor Germania « '

, den Lehrer Deutsch¬
lands ' genannt hat . Dabei hat er. der bereits seit 12 Jahren die Uni.
persität Heidelberg bezog — geboren war er am 16. Februar 1497 als

Sohn eines Waffenschmiedes in dem jetzt seit lange badischen Städt¬
chen Brette » — und mit 17 Jahren „ Magister " d . h . Doktor der freien
Künste (Philosophie) wurde, eigentlich, abgesehen von seiner noch in
Knabenjahren verfaßten griechischen Grammatik , so gut wie keine
Lehr- und Schulbücher verfaßt . Aber sein Ruf und Ansehen als Pro -

Philipp Melanchthon.
feffor an der Univerfität Wittenberg , wohin er als Wjähriger Jüng¬
ling auf Empfehlung des bekannten, ihm verwandten Humanisten
Reuchlin übersiedeltc * 518) , war so bedeutend, daß Studenten aus
allen Gauen unseres * - terlande» sich um seinen Lehrstuhl scharten,
um feinen Vorlesungen über die griechische Grammatik . sowie
lateinische Klassiker (Cicero, Xetenj ) gu lauschttr.

Auf Luthers Rat , mit dem er , der um 14 Jahre Jüngere ,
innige Frenndickaft schloß, ttat er später auS der philosophischem

bald
zur

theologischen Fakultät über und hielt Vorlesungen über das (gr,echi,ch
geschriebene ) Neue Testament . Denn Griechisch war , wie wir heute zu
sagen pflegen, sein „Hauptfach" . Das erkennen wir schon daraus , dag
er nach damaligem Gelehrtenbrauch seinen gut deutschen Namen
Schwarzert ins Griechische übersetzte (Melanchthon, eig . schwarze
Erde ) . Später beteiligte er sich auch an der Bibelübersetzung Luthers
und gab verschiedene Schriften heraus , die fördernd und festigend aus
die resormatorische Bewegung einwirkten . So wurden z . B. seine „Loci
theologici " ( 1525) , erg . Beweisstellen für die evangelische Lehre aus
Grund des Römerbrieses , tatsächlich die erste evangelische Glaubens¬
lehre. Vor allem aber war er der Verfaffer des Hauptbekenntniffes
der evangelischen Kirche , der auf dem Augsburger Reichstage ( 1530 !
überreichten, aus 28 Artikeln bestehenden „Augsburgifchen Konfession
und der zu deren Verteidigung verfaßten „Apologie"

( „Verteidigung "
).

So stand er treu an Luthers Seite und kämpfte mutig den großen
Glaubenskampf mit , der damals ausgefochten werden mußte . Frei¬
lich darf dabei eins nicht übersehen werden. Luther und Melanchthon
waren beide grundverschiedene Charaktere . Während ersterer so reckst
eine Kampfnatur war , rücksichtslos draufgehend und das Uebel mit
starker Hand an der Wurzel anfallend und , wenn möglich , ausreibend ,
war Melanchthon mehr eine diplomatische Natur , zum Vermitteln und
Ausgleichen geschaffen , ohne Ecken und Spitzen , überall darauf bedacht ,
womöglich Kämpfe und Zusammenstöße zu vermeiden und in Frieden
sich mit dem Gegner zu vergleichen. Das zeigte sich namentlich naco
Luthers Tode ( 1546) , als die Verhandlungen zwischen den Kalvinisten
(Reformierten ) und den Lutheranern angebahnt wurden . Beide Par¬
teien waren doch Evangelische, und der Hauptunterschied zwischen
ihnen war eigentlich nur die Auffaffung der beiden Abendmahlswürt -
lein „DaS ist "

(mein Leib, mein Blut ) , die die Lutheraner wörtlich ,
die Reformierten bildlich ( „ das bedeutet"

) auslegten . Aber Luther
war bereits in Marburg (1529 ) im Gespräche mit Zwingli bei seiner
buchstäblichen Auffaffung geblieben und hatte Zwinglis dargehotene
Bruderhand mit den Worten zurückgewiescn : „ Ihr Schweizer habt
einen andern Geist als wir ." ■

Auch gegenüber den Katholiken, die damals auf dem Tridentincr t
Konzil ( 1545—1563) die Grundlagen ihres Glaubens festlegten, ging
Melanchthon um des lieben Friedens willen bis an die äußerste
Grenze der Nachgiebigkeit , und aus diesen Bestrebungen ist das sog .
Leipziger „Interim " (1548 ) , eig. „Inzwischen "

, hervorgegangen, eine
Formel , welche die Glaubenssätze aufstellt, die bis zur endgültigen
Regelung der Religionsfrage gelten sollten, eine Formel , die aber
keine der streitenden Parteien befriedigte , und von der das Wort ging :

„Das Interim
Hat den Schalk hinter ihm.

"
Mrlanchch« , aber «iS dessen Urheber wurde von den strengen

Luthe» »»»» « ch das PWoOe befehde : und aeradezu als .Verräter'
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23t' -i tic Sr -vlnuc neluugt , so ftcfic deren grosser Umfang in ar ^em
M! ihverl,ä>! liis zu den 2?erteilen , die sie den Arbeitern bringe . <jüi '
diejenigen , oie bisher schon der Versicherung in allen ihren Zweigen
unterliegen , riuhalt der Entwurf nur Verschlechterungen. Die Ver¬
einheitlichung der Arbeiter - Versichcrungsgesclie kann aber nur
sprungweise erfolgen . Wir wollen aber von dem Gesetz rette » , was zuretten in . um die Zuluuft unserer Arbeiter -Versicherung zu sichern .
Latz die llandartieiter und noch andere Kategorien jetzt der Kranken-
versicherungspfliMt unterworfen werden» ist schön , aber das schlimme
ist nur , dag fortan auch Arbeiterklassen in die Landkassen einbrzogeniverden sollen , die jetzt für die Lrtskrankenkaffen pflichtig sind , ledig¬
lich nur . um die Landtassen leistungsfähig zu machen . Man spricht
von politischem Mißbrauch der Ortskrankenkassc» , aber solche Miß¬
bräuche wären noch piel mehr bei den Berufsgenossenschaften zu
finden . Die Reliktenbezügc sind ganz unzureichend. Tie sind eine
Karritatur au - eine wirkliche Witwen - und Waisenversichcrung.Das Daus vertagt sich sodann. Wciterbcratung Dienstag 12 Uhr.

Schluß tili Uhr.

Lages -RünSs^ au
Deutsches Reich .

— Berlin , 18 . April . (Tel .) Zum deutschen Gesandten in Lissa¬
bon ist der bisherige Gesandte in Santiago de Chile , Freiherr von und
zu Bodman , in Aussicht genommen.

— Berlin . 18 . April . (Tel .) Der Bundesrat stimmte in seiner
heutigen Sitzung dem Entwurf eines Gesetzes über die Errichtung
eines Kolonial -Konsulargerichtshofes zu .

Zur preußischen Wahlrechtsreform .
— Berlin , 18. April . Aus der Kommission des Herrenhauses

war gemeldet worden , daß am Samstag die ersten Paragraphen der
Vorlage unverändert Annahme gefunden hätten . Diese Meldung ist ,
nach einer Darstellung der „Voss. Ztg .

"
, unzutreffend. Die Kom¬

mission hat dem ersten Artikel eine Bestimmung hinzugesügt, wonach
Abänderungen des Wahlgesetzes in Zukunft einer Zweidrittelmehrheit
in jedem der beiden Häuser des Landtags bedürfen . Danach soll die
Vorschrift, dag in jedem der beiden Häuser die Abstimmung nach 2 !
Tagen wiederholt werden soll , beibehalten werden . Die „Voss. Ztg .

"
bemerkt dazu : „daß für die bürgerliche Linke jede Vorschrift mit einer
Klausel , die eine zukünftige Berbefferung des Wahlrechts verhindern
soll, schlechthin unannehmbar ist , ist selbstverständlich.

"
Heute begann nun die Wahlrechts -Kommisston des Herrenhauses

Ähre Beratungen mit den 88 5 und 8. (Stimmbezirke und Dritte -
kungsbezirke beziehungsweise -Abteilungen .) Eine große Anzahl von
Anträgen sind dazu eingegangen , die zumteil in Anlehnung an die
Forderungen der Nationalliberalen die Drittelungsbezirke ändern
und insbesondere die Wählerzahl der elfteren und zweiten Abteilung
vergrößern wollen , entweder auf dem Wege einer anderen Berechnung
der absoluten oder relativen Steuerbeträge , oder durch Vorschriften
über prozentuale oder absolute Mindestzahlen der für jede Abteilung
notwendigen Wähler , oder aber durch weitere Vorschriften für das
Aussteigen der „Kulturträger "

. Ein Entgegenkommen gegen das
Zentrum bezwecken Vorschläge, die, um die Drittelung in der ganzenGemeinde zu vermeiden und doch auch die Auswüchse der Einer - und
Zweier -Wahlabteilnngen unmöglich zu machen , die Stimmbezirke ver¬
größern wollen , weitere Anträge wollen im Westen den großen
Steuerzahlern ihre Wahlfreudigleit dadurch erhalten , daß sie ihnen

iihr bisheriges Recht, einen Wahlmann allein wählen zu dürfen ,
möglichst nicht verkümmern lassen wollen . Die Regierung äußerte
grundsätzliche Bedenken gegen einen Antrag , der künftige Wahlrechts -
änderungen von einer Zweidrittel -Mehrheit abhängig machen will .
Die Verhandlungen gehen weiter .

Die Wahlrechtslommission beschloß noch die Zulassung größerer
. Drittelungsbezirle bei Gemeinden von mehr als 20 000 Einwohnern
und lehnte alle Privilegierungen von Wählern ab.

Italien .
DerVatikanundRoosevelt .

= Rom , 18. April . Die schon gemeldete Tatsache, daß ein hoher
Würdenträger des BenediktinerOrdens Rooseoelt in Rom aufsuchte
und ihm auf einem Billet Zustimmung zu seiner Haltung schrieb , hat
den Papst sehr erzürnt . Der Schuldige , es ist Pater Jänssens , wird
gemaßregelt werden . — Noch größeren Zorn erregt es lt . Frkf . Ztg .
im Vatikan , daß der Wiener Nuntius Roosevelt einen Besuch ab-
ftattete . Man dementiert , daß er irgendwelchen Auftrag dazu hatte .
Der eigenmächtige Streich dürste den Nuntius teuer zu stehen kommen,
selbst wenn er , wie die Vatikanisten behaupten , in geschickter Weise
von Roosevelt selbst zum Besuch veranlaßt worden .sein sollte .

Das Wiener „Vaterland " veröffentlicht inzwischen eine '
Zuschrift

des päpstlichen Nuntius Belmonte , in welcher er sich gegen die Aus¬
legung wendet , die sein Besuch hei dem amerikanischen Botschafter
Kerens in mehreren Blättern gefunden hat . Es handle sich bei dem

^Besuch lediglich um einen Austausch von Höflichkeitsbezeugung
Zwischen Kerens und Belmonte , was dem Nuntius Gelegenheit ge¬
boten habe . Roosevelt seine persönliche Verehrung auszudrücken.

England .
Zur innerpolitijchen Lage .

D .K . London , 18. April . (Privattel .) Die Wendung , die die
ännerpolitische Lage während der letzten Woche durch die Erklärung
des Premierministers genommen zu haben scheint , hat den Mut des

jlinken Flügels der Regierungspartei wieder bedeutend gehoben, was
aus den Reden besonders .hervorgeht , die gestern und vorgestern abend
von den Rednern der Arbeiterpartei und der Linksliberalen ge¬
halten wurden .

Bezeichnend sind die Akußerungen , die Mr . Keir -Hardie gestern
abend in Blackburn in einer Rede tat . Der bekannte Arbeiterführer

gebrandmarkt . In diesem Kampfe . tat sich namentlich der Jenenier'Professor Flacius hervor , der infolge seiner maßlosen Angriffe noch
beute in einem nicht gerade als Kompliment auszufassenden Kosenamen
fortlebt ( „Fläz "

) .
Melanchthon selbst war sich dieses Gegensatzes zu . dem größeren

Luther wohl bewußt '
, aber als der Schwächere tat er das klügste , was

er tun konnte : er schwieg und gab nach , und als Luther gestorben war
bielr er ihm eine vortreffliche Leichenrede im Namen der Universität .
Gleichwohl beklagte er sich in einem Briefe vom 28 . April 1548 an Chr.
von Carlowitz über die „ unziemliche Knechtschaft "

, die er getragen habe,
„als Luther öfter seinem Temperament folgte, in welchem eine nicht
geringe Streitlust lag . " Und Luther ? Nun . auch er wußte die Grund -

.verschiedenheit ihrer beiderseitigen Naturen wohl zu würdigen . Be¬
kannte er doch auch ganz unumwunden : „ Ich bin dazu geboren, daß rch
mit Rotten und Teufeln muß streiten und zu Felde liegen , darum
meine Bücher viel stürmisch und kriegerisch sind . Ich muß die Klötze
und Stämme ausreuten , Dornen und Decken weghauen , die Pfützen
ausfüllcn und bin der grobe Waldrichier , der Bahn brechen und zu¬
richten muß . Aber Magister Philippus führet säuberlich und stille da¬
her, bauet und pflanzet , säet und begießet mit Lust, nachdem Gott ihm
gegeben seine Gaben reichlich .

"
Ein Dichter deutet dieses Verhältnis zwischen Luther und Me-

lanchthon treffend in den sinnigen Versen :
„ Mit Axt und Säge schreitet
Tort einer in den Wald,
Bat sich den Weg bereiter
Durch dick und oünn gar bald ;
Daß er die Dorn und Hecken
Aus eins zusammenhau .
Nimmt er 's mit Stumpf und

Stecken .
Mit Klötzen nicht genau .
Dem strengen Mann zur Seite
Ein milder Gärtner steht,Der gibt ihm das Geleite ,

Wo jener sägt und hauet .Da fährt er säuberlich.Er pflanzet , gießt und bauet
lind freut am Wachstum sich . . .
Der fromme Gärtnermeister
Am Namen wird erkannt .
Philipp Melanchthon heißt er,
Schwarzert zu Deutsch genannt .
Daß mit dem M-i l d e n werde
Gepaart die stille Kraft ,Dringt aus der schwarzen Erde
Ins Mark , des Baumes Kraft ."

Wenn in den Forst er geht;
Es ist eben das Geheimnis alles wahrhaft großen Vollbringens ,

daß Startes , Borwärtsstürmendes sich mit Mildem , Ausgleichendem
verbinden muß . Wir brauchen nur an Kaiser Wilhelm I ., jene milde
Herrschernatur , und seinen „ eisernen Kanzler " zu denken, denen wir
die Wiedergeburt unseres Vaterlandes verdanken.

Melanchthon war seit 1520 vermählt mit Katharina Kapp, Tochter
des Bürgermeisters von Wittenberg . Aber mancherlei Mißgeschick war
ihm auch daheim beschielten . Seine ihm am meisten ähnliche Tochter
Anna , deren Ehe mit einem leichtsinnigen Gatten ihm viel Le . zens-

sagte, man könne vorläufig noch nicht wissen , wie der Kampf sich
eigentlich entwickeln werde, aber sicher sei, daß wenn die Absichten und
Bestrebungen der Regierungspartei auf die geringste Opposition
seitens der Lords oder aber seitens des Thrones stießen , die Agitationeine Form annehmen werde, bei welcher dann keine Rede von Zurück¬
haltung mehr sein lönsie.

— London, 18 . April . (Tel .) In einer Berfammlung der irischen
Partei wurde beschlossen, dieBudgetvorlagederRegierung
in allen Lesungen zu unter stütze «.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gesunden, dem Landbriefträger Valentin Knnz in Marxzell die
untertänigst nachgejuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 14 . April
ds . Js . gnädigst geruht , die Eerichtsassessoren Karl Lehmann ans
Oberharmersbach , Dr . Wilhelm Herth aus Buchen und Emil Baum¬
gartner aus Hänner zu Amtsrichtern zu ernennen , und zwar Karl
Lehmann in Bruchsal, Dr . Wilhelm Herth in Eppingen und Emil
Baumgartner in Stockach, sowie den Amtsrichter Wilhelm Traumann
in Bruchsal in gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe zu versetzen .

Badische Lhrsnik .
i— Schwetzingen , 19. April . Die Hinterbliebenen der kürz¬

lich verstorbenen Frau Clementine Bassermann , Wwe . , haben
gespendet : der Stadtgemeinde 19 990 di , dem Frauenverein
3000 dt, dem Vczirkstuberkuloseausschuß 2000 dt . Außerdem
wurden noch eine Reihe kleinerer Stiftungen gemacht.

0 Rheinau (b . Mannheim ) , 18. April . Beim Oelen der
Maschine wurde der Taglöhner Johann Müller von Brühl vom
Treibriemen erfaßt und derart gegen die Wand geschleudert,
daß er außer einem Bein - und Armbruch schwere Verletzungen
am Kopfe erlitt .

— Breiten , 18. April . Der 58jährige verheiratete städt.
Taglöhner Schall hier , Vater erwachsener Kinder wurde wegen
Sittlichkeitsvergehen verhaftet .

8 . Neufreistett (A . Kehl ) , 19. April . Bei der am vergange¬
nen Samstag hier stattgefundenen Gemeinderatswahl wurden
die seitherigen Eemeinderatsmitglieder H . Jakob Kahn , Fried¬
rich Müller und Johann Meckle wiedergewählt . Andere Kandi¬
daten waren nicht aufgestellt .

$ Hesselhurst (A . Kehl ) , 18. April . Der hiesige 68 Jahre
alte Landwirt Joh . Lutz 7. hat durch Erhängen seinem Leben
ein Ende gemacht.

0 Freiburg , 18. April . Gestern nacht ist der auch in weite¬
ren Kreisen bekante Bankier Ludwig Weil an einem Herzschlag
gestorben.

= Freibnrg i.Br ., 18. April . Die aus Eisenbeton hergestellte Decke
des großen Hörsaales des neuen Kollegienhauses wurde dieser Tage
einer Belastungsprobe unterzogen. Es handelt sich hier um eine der
größten Eisenbetondecken , die bis jetzt ausgeführt wurden . Die Fläche
mißt 17,5 auf 23,5 Meter . lieber der Mitte sind 73 600 Kilo Sand
in Säcken aufgeschichtet . Auf den Quadratmeter kommt eine Bela¬
stung von 900 Kilo . Die Decke hat sich mit dieser Belastung innerhalb
eines Tages um einen Millimeter gesenkt . Eine Fallprobe hat die
Decke ebensogut bestanden. Ein Gewicht von drei Zentnern wurde
aus der Höhe von 10 Metern geworfen, ohne daß sich auch nur die ge¬
ringste Senkung der Decke ergab.

X Aus Baden , 18. April . Durch mehrere Blätter ging in den
letzten Tagen eine Notiz , wonach die Handelsschule in Hornberg , weil
es an einem Lehrer mangelt , geschlossen werden mußte . Der Grund
hierfür dürfte in den von der „Deutschen Handelsschullehrer -Zeitung "
in ihrer ■ letzten Nummer veröffentlichten Tatsachen zu suchen sein,
das genannte Blatt schreibt : „Durch die vor zwei Jahren erfolgte Re¬
gelung der Gehaltsverhältnisse der badischen Handelslehrer sind be¬
friedigende Zustände keineswegs geschaffen . Das beweist unter ande¬
rem die auch jetzt wieder einsetzende Abwanderung nach rheinischen
Städten . Nicht weniger als 4 Herren ( Absolventen von Handelshoch¬
schulen ) werden mit Beginn des neuen Schuljahres aus dem badischen
Schuldienste austreten , nachdem schon im Vorjahre 3 Lehrer in Metz
Anstellung gefunden haben . Auf diesen unerfreulichen Zustand hat
der Abg. Vogel bei der Landtagsdeüatte über das kaufmännische
Unterrichtswesen mit Recht hingewiesen. Der demgegenüber be¬
hauptete „erfreuliche Zugang " zum Handelslehrerberuf ist doch sehr
problematisch und hat dazu außer acht gelassen , daß wenigstens das
bis jetzt gewonnene Lehrermaterial sehr oft viel zu wünschen übrig
läßt .

" — Man : kann dem hinzufügen , daß durch Gesetz- und lleber -
gangsbestimmungen frühere Real - und Volksschulhauptlehrer zumteilin eine sehr ungünstige Lage geraten sind und heute mehrere Hundert
Mark weniger beziehen als gleichalterige städtische Hauptlehrer . Die
nach Norddeutschland Lbergesiedelten Lehrer erhalten Einkommen , die
sie in Baden erst in 10 oder 12 Jahren beziehen würden . Dadurch übt
natürlich der Handelslehrerberuf bei uns nicht die geringste An¬
ziehungskraft aus — wenigstens nicht auf gutes Lehrermaterial —
trotzdem sonst alle Berufe übersetzt sind , und wenn das neue Schulgesetz

lummer verursachte, starb 1547, dann folgte ihr seine sorgende Gattinim Tode nach , und als er, von Gram , Kränkungen und Mißerfolge ge¬beugt, am 19. April 1560 seine edle Seele ausb,suchte, überlebten rlsnein Sohn , Philipp , der 1603 als Konsistorialsekrctär starb, und eineTochter Magdalena , die Gemahlin des kurfürstlichen Leibarztes Pencer ,der als heimlicher Kalvinist 12 ' Jahre in harter Gefangenschaft schmach¬ten mußte . ^In der Schloßkirche zu Wittenberg , gegenüber der GrabesstätteLuthers , ruben auch Melanchthons sterbliche Ileberreste. Sein Geistals ein Geist der Duldsamkeit, der Versöbnlichkcit und besonnenerMäßigung lebt aber im Protestantismus fort , der ohne diesen ebenso¬wenig bestehen könnte , wie ohne Luthers kraftvoll protestierendes Be¬kenntnis zum ewigen Gottesworte .

V . Brette « , 19. April . Anläßlich der heutigen Feier des
359. Todestages Philipp Melanchthons in Wittenberg ließ die
hiesige Stadtgemeinde durch ihren Ehrenbürger , Herrn Univer¬
sitätsprofessor D . Dr . Nik. Müller einen prachtvollen Lorbeer¬
kranz mit Schleife am Grabe ihres größten Sohnes niederlegen .

Theater . Nunst und Wissenschaft .
— Wiesbaden , 18. April . Zum ersten Male nach langen Jah¬

ren tagte der Kongreß für innere Medizin wieder an altgewohnterStätte im Kurhaus . Heute vormittag 9 Uhr wurde er hier eröffnet .
Etwa 600 Teilnehmer haben sich eingefunden . Der bisherige Vor¬
sitzende Eeheimrat Kraus -Verlin hielt die Eröffnungsrede . Darauf
begannen die Verhandlungen . Der heutige Tag ist der Tuberkulose
gewidmet. Hierüber sprachen die Professoren Schütz-Berlin und Pen -
zoldt-Erlangen . An der Diskussion beteiligten sich Professor Zoch -

n und Romberg -Tübingen .
— Zürich, 18. April . In der Schweiz hat sich ein Komitee ge¬bildet , das der in Mumpf , im Kanton Aargau geborenen berühmten

französischen Schauspielerin Elisa Rachel ein Denkmal setzen will.
Sammlungen sind bereits eingeleitet .

Vermischtes .
—: Berlin , 17. April . Wie die „B . Z ." meldet, starb gestern die

Gattin des Justizrates Dr . Bieber , die unter dem Namen Hanna

in Kraft tritt , dürften verschiedene Handelslehrer in Baden das
Handelsgesetzbuch wieder mit der Fibel oertauschcn .L- Enge » , 19 . April . Das Bezirksamt hier bringt eine be¬
zirk -polizeiliche Vorschrift zur allgemeinen Kenntnis , wonach
Gräbereien aller Art und sonstige Veränderungen im Flußbett
oder an den Usern der Donau innerhalb der Gemarkungen Jm -
mendingen und Möhringen untersagt sind und Ausnahmen nur
nach Benehmen mit der technischen Behörde vom Bezirksamt zu-
gelassen werden.

Zur Bierpreiserhöhung in Baden .
i— Weinheiin , 18. April . Der Bierboykott ist hier gesternin vollem Umfange beschlossen worden.
A Radolfzell , 18 . April . Eine am Sonntag abgehalteneund von ca . 600 Personen besuchte öffentliche Versammlung

sprach sich für den Bierboykott aus.
Der Bierkrieg in Karlsruhe .

---- Karlsruhe , 19 . April . Im Saale des Gasthauses zum
„Grünen Berg" fand gestern nachmittag wiederum eine große
öffentliche Wirteversammlung statt , die sich aufs neue mit der
Frage der Bierpreiserhöhung beschäftigte .

Referent war Gastwirt Fecht . Er kam zunächst auf die
zwischen den Wirten und Brauereibesitzern geführten Verhand¬
lungen zu sprechen und betonte , daß die Erhöhung von 2,50 dl
für den Hektoliter berechtigt sei. Das Vorgehen der Arbeiter¬
schaft hätten die Arbeiter den Wirten ersparen können , da die¬
selben gezwungen seien , den Vierpreis zu erhöhen. Seitens des
Brauereivcrbandes war ein Schreiben eingelaufen , dem folgen¬des zu entnehmen ist : „Die Brauereien würden nach wie vor
hinter den Wirten stehen , woraus die Hoffnung berechtigt sei ,
daß durch einiges Vorgehen der Sieg daoongetragen werde. Die
Wirte hätten allerdings die Aufgabe, festzustehen , da es sichum einen Kampf handle zur Erringung einer auskömmlichen
Existenz auf Jahre hinaus . Die Brauereien würden dafür besorgt
sein , daß in Arbeitern , irtschaften das 4/ 10 Glas beibehaltenwerde, daß aber das dunkle Lagerbier auf alle Fälle zu 12 Pfg .
verkauft werden müsse. Jedenfalls dürfe nicht unter diesem
Preis gegangen werden.

"
Ein Vertreter der Vrauereiarbeiter gab sodann Auskunftüber die Tarifverhandlungen mit den Brauereien , die sich

schließlich zerschlagen hätten , sodaß der Bierboykott ausgespro¬
chen worden sei . Es entspann sich eine längere Debatte , nachderen Schluß folgende Resolution vorgeschlagen wurde .

„Die heute versammelten Wirte von Karlsruhe und Um¬
gebung nehmen mit Bedauern von dem Bierboykott über die
hiesigen Brauereien Kenntnis , müssen aber bei den ohnehin
schon hohen Lebensmittelpreisen und der neuen Belastung durchdie Reichssteuern, die hauptsächlich das Wirtsgewerbe bedrohen,unter allen Umständen an den erhöhten Ansfchank -Bierpreifen
festhalten ."

Weiter wurde in der Resolution der Wunsch ausgesprochen,daß diejenigen Wirte , die durch den Boykott geschädigt werden ,
seitens der Brauereibesitzcr Unterstützung finden ; ferner , daßdie Brauereibesttzer die Unterhandlungen mit den Brauereiar¬
beitern bezüglich des Tarifs sofort aufnehmen und zu einem
günstigen Abschluß für die Vrauereiarbeiter bringen . Die Reso-
lution wurde angenommen._

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19. April.* Hosbericht . Am Sonntag nahmen der Großherzog und die

Großherzogin mit der Eroßherzogin Luise am Gottesdienst in
der Schloßkirche teil . Im Laufe des gestrigen Tages hörte der
Eroßherzog die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb , des
Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch , sowie der Eeheime -
räte Dr . Freiherrn von Babo und Dr . Nicolai . Herzog Albrecht
von Württemberg traf gestern vormittag 11 Uhr 59 Min . zum
Besuch der Eroßherzoglichen Herrschaften hier ein . Der Groß¬
herzog erschien zum Empfang des hohen Gastes am Bahnhof .
Herzog Albrecht besuchte nachmittags die Mitglieder der Groß¬
herzoglichen Familie und reifte um 5 Uhr von hier wieder ab.Der Großherzog und die Eroßherzogin erwarteten abends 7 Uhr
22 Min . den Besuch der Erbgroßherzogin von Luxemburg und
deren drei Schwestern der Prinzessinnen Charlotte , Hilda und
Antonia von Luxemburg.

; . | Arbeiterdiskussionsklub. Wie bereits aus dem Annoncenteil
zu ersehen war , findet heute Dienstag , abends halb neun
Uhr , im Gemeindehaus , Blücherstraße 20, die satzungsgemäße Gene¬
ralversammlungstatt . Da in der letzten Zeit die Klubveranstaltungen
mehrfach Gegenstand der Kritik in der Oeffentlichkeit gewesen find,
so dürfte diese Versamlung recht interessant verlaafen .'# Ruderverein Sturmvogel E . B. Zu einem recht gelungenen
Herrenabend hatten sich am letzten Samstag abend die Mitglieder im
Hotel Friedrichshof mit einem zahlreichen Freundeskreise eingefunden
Nach Begrüßung der Erschienenen durch den 2 . Vorsitzenden Herrn
Bieber -Boehm als Vorkämpferin der deutschen Frauenbewegung be¬
kannt war .

i— Schweidnitz, 18 . April . (Tel .) In Rudolfswalden im
Kreise Waldenburg erschlug am Samstag abend der zwanzig¬
jährige Arbeiter Tatzeld seinen 81jährigen Bater , beraubte ihn
seines Wochenlohnes von M 11.50 und brachte das Geld bei Ber -
gnügen in der folgenden Nacht durch. Der Staatsanwalt schickte
einen Kriminalschutzmann mit einem Polizeihund an die Mord¬
stelle . Der Hund stellte den Täter in seiner eigenen Wohnung .
Tatzeld gestand, den Bater mit einem Knüppel erschlagen und
den Kopf vollständig zerschmettert zu haben.

bä Posen , 18. April . (Tel .) Der 20jährige Destillateurge¬
hilfe Bessert ermordete auf offener Straße die Näherin An¬
tonie Krzyzaniak und erschoß sich dann selbst . Das Motiv der
Tat ist Eifersucht.

bä München , 18. April . (Tel .) Von einem hiesigen Artil¬
lerie -Regiment entfernte sich aus Furcht vor Strafe ein Soldat ,
fuhr nach Starnberg und brachte sich im Parke des königlichen
Schlosses Berg einen Reoolverfchuß bei. der seinen Tod her¬
beiführte .

bä Bern . 18. April . (Tel .) Auf dem St . Gotthard -Paß liegt der
Schnee gegenwärtig 4 Meter hoch . Seit 10 Jahren hat man um diese
Zeit nicht so viel Schnee gehabt. Von Mittwoch bis Sonntag abend
hat es auf dem Gotthard ununterbrochen geschneit.

bä Toulon , 18. April . (Tel .) Hier verlautet , daß der
Torpedo -Obermaa ^ Le Mevel seine Schwägerin entführte und
sich wahrscheinlich ins Ausland geflüchtet hat. Es heißt , Le
Mevel habe die Pläne von mehreren Unterseebooten mitge¬
nommen .

bä Haag , 18. April . (Tel .) Ein Liebesdrama hat sich ge¬
stern in der Borstadt Ryswyk abgespielt . Der Sohn des ehe¬
maligen Hofmarschalls der Königin , Zonkherr Geverte van
Simonshaven hat die Frau Waller , die junge schöne Gattin
eines bekannten Großindustriellen erschossen und sich dann selbst
durch einen Schuß lebensgefährlich verwuudet . Er wurde ster-
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Heil eröffnete die Hauskapelle durch einen flott gespielten Maisch den
Abend. Es erfolgten eine Reihe von Gesangs - und deklamatorischen
Vorträgen und kamen dabei alle , welche aus einen ausgezeichneten
Ohrenschmaus rechneten , auf ihre Kosten . Am Sonntag nachmittag
hatten die Mitglieder mit ihren Angehörigen einen Familienausslug
nach der „Hansa" am Rheinhafen unternommen , woselbst bei Lieder¬
vorträgen und Tanz die fröhliche Gesellschaft bis zum Abruf der letzten
Elektrischen beisammen war . An den verschiedenen Kunstgenüssen wa¬
ren die Herren Drexler , Zahn , Banger , Kraus , Eder und insbesondere
Herr Konzertsänger Friedrich Meißner besonders beteiligr .

# Ein Automobilunfall ereignete sich gestern abend 6 Uhr am
Rondellplatz. Ein 15 Jahre altes Mädchen , das einem elektrischen
Straßenbahnwagen ausweichen wollte, wurde von einem Automobil

. umgeworfen und überfahren . Das Mädchen erlitt Verletzungen an
Kopf und Brusr , doch gibt der Zustand zu Bedenken keinen Anlaß .
Das Unglück scheint aus der Verkettung einiger Zufälle entstanden
du sein .

(ft Einen ernsten Unfall erlitt gestern nachmittag gegen 2 Uhr
ein lediger Taglöhner aus Mörch in der Preßhefenfabrik von Sinner
in Grünwinkel . Der Taglöhner war mit Einschöpfen von Hefe von
der Misch - in die Pumpmaschine beschäftigt, wobei ihm ein Teil von
Hefe daneben fiel . Beim Aufheben kam er der vom Schwungrad zur
Maschine sührenden Welle zu nahe , wurde am Rockärmel ersaht und
ihm der linke Arm um die Welle geschlungen , so daß der Taglöhner
einen llnterarmbruch davontrug . MittelsKrankenautomobils kam der
Verunglückte ins Diakonissenhaus.

8 Raubanfall . Gestern übend , einige Minuten nach 8 Uhr, entrih
ein 31 Jahre alter , lediger , stellen - und mittelloser Bäcker aus Otten -
höfen in der Vlumenstrahe einer 21 Jahre alten Modistin , die in Be¬
gleitung eines Lehrmädchens nach dem Geschästsgehilfinnenheim
gehen wollte , von hinten das Handtäschchen , in welchem sich 10 Mark
und eine silberne Taschenuhr befanden . Der Räuber ergriff daraufhin
die Flucht , durch Passanten wurde jedoch auf die Hilferufe der Be¬
raubten die Verfolgung ausgenommen. Der Verfolgte rannte durch
die Ritter - Krieg - und Herrenstrahe , und über Earteneinfriedigungen
in den Friedrichsplatz und wurde endlich in einem Hausgange
neben der Eeneraldirektion festgenommen. Der Räuber wurde zunächst
nach der Polizeiwache am Karlstor verbracht und von dort in das
Amtsgefängnis eingeliefert . Durch die Verfolgung und Festnahme
hatte sich in kürzester Zeit eine große Menschenmenge angesammelt .

Gerichtszeitung.
— Karlsruhe , 19. April . Wie der „Badische Beobachter" meldet,

hat der Abg. Seubert im Prozeh gegen Eeck und Haberex aufs neue
Revision eingelegt .

hd Frankfurt a. M ., 18. April . (Tel .) Wegen groben Unfugs
hatte Redakteur Hermann Wendel von der hiesigen „Volksstimme"
einen Strafbefehl von drei Wochen Haft erhalten , weil er am 13. Fe¬
bruar während der Wahlrechtsdemonstration sich auf das Bismarck-
Denkmal gestellt» den Hut geschwenkt und gerufen habe : „Auf, alle
hierher , hoch das freie Wahlrecht !" Er appellierte dagegen beim
Schöffengericht, das heute nach längerer Verhandlung auf die Höchst-
sttafe von sechs Wochen wegen groben Unfugs erkannte .

Aus den Nachbarländern.
$ Heilbronn a. N.» 18 . April . (Tel .) Der Schultheiß Bosch

von Stockheim (Oberamt Brackenheim) ist gestern wegen Unter¬
schlagungen und Urkundenfälschung in Höhe von 700 000 JL
verhaftet worden. Bosch ist in vollem Umfange geständig. Ge¬
schädigt sind hauptsächlich der Vorschuhverein und die Sparkasse
Breiten in Baden. Die Unterschlagungen gehen nach Bosch's
eigenem Geständnis auf Jahrzehnte zurück.

eg, Marbach (Württembrg .) , 18 . April . Eine vor einiger
Zeit nach Erbstetten gezogene junge Witwe hat in einem Anfall
von Geistesstörung ihr vierjähriges Mädchen mit einem Hackbeil
getötet , indem sie dem Kind den Kopf abhieb , worauf sie sich
selbst mit Beilhieben zu töten versuchte . Der Selbstmord ist
jedoch mißlungen .

Id Friedrichshafen , 18. April . Letzten Freitag ereignete sich
im Carboniumwerk (Fabrik zur Herstellung von Wasserstoffgas)
eine Explosion, wodurch der Schlosser Seifried , dessen Kleider
sofort in Flammen standen, so schwere Brandwunden erlitt , dah
für sein Leben befürchtet wird . Der Materialschaden ist ziemlich
bedeutend und hat eine längere Betriebsstörung im Gefolge.

Von der Luftschiffahrt.
,= Erfurt , 18. April . (Tel .) Wie jetzt bekannt wird , hatte

der Ballon „Erfurt ", der gestern in Arnstadt aufgestiegen war ,
gestern Nachmittag in der Nähe von Bitterjeld eine sehr schwie¬
rige Landung . Zwei Insassen des Ballons wurden aus der
Gondel geschleudert ohne, soweit bekannt , nennenswerte Ver¬
letzungen davonzutragen . Der Führer des Ballons , Direktor
Hermann -Erfurt , erlitt einen doppelten Beinbruch.

— Köln , 18. April . (Tel .) Die lenkbaren Luftschiffe „M . 3" und
„P . 2" stiegen heute vormittag um 10 Uhr 45 Min . bezw . 11 Uhr
40 Min . auf , machten einen Abstecher in die Eifel bis Luskirchen und
kehrten nach schöner Fahrt um 2Y» Uhr nachmittags zurück. „Z. 2“

stieg um 10 Uhr 55 Min . auf , war um 1 Uhr 35 Min . über Düren ,

fuhr nach Aachen , wo er eine halbe Stunde kreuzte, besuchte Baalsin
in Holland , kehrte dort um, war um 3 Uhr 25 Min . über Jülich und
kreuzte gegen 5 Uhr in großer Höh« über Köln .

M Friedrichshafen , 19 . April . (Privattel .) Der Zeppelin¬
werft sind erneut von zwei großen Auslandsstaaten Aufträge
auf Lieferung von Kriegsluftschifsen zugegangen. Bisher hat
die Zeppelinwerft eine Entscheidung noch nicht getroffen . Eine
Zusage ist jedoch nicht ausgeschlossen , da das deutsche Reich zur
Abnahme weiterer Zeppelinluftschisfe wenig Neigung zeigt.

= Nizza, 18. April . (Tel . ) Rougier ist bei einem Flug
über das Meer aus einer Höhe von 15 Metern herabgestürzt..
Der Aviatiker hat Verletzungen im Gesicht davon getragen .
Der Flugapparat ist verloren .

— Douai . 19 . April . (Tel .) Gestern nachmittag stürzte der
Aviatiker Brequet dadurch, daß sein Flugapparat umkippte,
aus einer Höhe von 20 Meter zu Boden , wobei er sich eine
schwere Wunde am Kopfe und sonstige Verletzungen zuzog . Ur¬
sache des Unfalls war das Versagen des Motors .

Die Ballonkatastrophe bei Reichensachsen .
— Reichensachsen , 18. April . Der verunglückte Ballon „Delitzsch"

hatte , wie sich aus dem Vorgefundenen Bordbuch feststellen läßt , bis
Eisenach , das gegen 12 Uhr passiert wurde , glatte Fahrt . Dann aber
geriet er ins Unwetter und wurde von einem heftigen Winde nach
Südwest abgetrieben . Gegen l41Uhr nachts überflog er das benachbarte
Dorf Oetmannshausen . Um dem immer heftiger aufttetenden Ge¬
witter zu entgehen, »ersuchten die Lustschiffer, hier zu landen . Sie
warfen Ballast aus und riefen um Hilf «. Leider konnte ihnen diese
hier nicht gewährt werden , weil der Wind den immerhin noch in einer
beträchtlichen Höhe schwebenden Ballon abttieb . Kurz darauf , etwa
gegen 1 Uhr . erfolgte die Katastrophe im hiesigen Orte in dem Grund¬
stücke des Landwirts Stuck . Zwischen % 1 Uhr und 1 Uhr beobachtete
ein Polizeibeamter in Eschwege , daß gerade über dem Orte Reichen¬
sachsen eine riestge Feuersäul « in die Höhe stteg. Der Beamte hielt
diese Erscheinung für eine ungewöhnlich starke elektrische Entladung .
Jedenfalls ist in diesem Moment der Ballon vom Blitz getroffen
worden.

Auf welche Weise die vier Insassen , die zum Teil entsetzlich zu¬
gerichtet wurden , den Tod fanden, ob durch den Blitz, ob durch die
Explosion des Gases oder durch das hefttge Aufprallen auf den Bo¬
den, konnte bis jetzt noch nicht genau festgestellt werden . Es steht
jedoch fest, daß wenigstens einer von ihnen durch den Blitzstrahl getö¬
tet wurde . Ihm waren die Beinkleider zum Teil verbrannt , und am
Oberschenkel waren die schwarzblauen Streife « deutlich zu erkennen,
ebenso an der Hand, an der ihm der Blitz auch den Daumen vollstän¬
dig abriß . Zwei der Insassen wurden bei dem Anprall mit furcht¬
barer Vehemenz aus der Gondel herausgeschleudert , dabei brach der
eine von ihnen ein Bein , der andere vergrub sich mit dem Kopf so
tief in der Erde , daß man ihn herausgraben mußte . Es ist möglich,
daß die drei Lustschisser , an denen bis jetzt Spuren vom Blitzsttahl
nicht nachgewiesen werden konnten, ihren Tod durch die Explosion des
Gases fanden. Andererseits erscheint es aber auch nicht ausgeschlos¬
sen, daß sie durch den heftigen Stotz, mit dem die Gondel zur Erde
fuhr , getötet wurden .

Eine spätere Meldung der „Fkftr . Ztg .
" besagt hierzu noch : So¬

eben sind di« letzten Teil « der Hülle des Ballons „Delitzsch" gefunden
worden . Nachdem diese Teile mit den anderen zusammengefügt find ,
scheint sich nun doch zu ergeben, daß die Katasttophe durch einen
Blitzsttahl herbeigeführt worden ist. Auf Ersuchen der Mitglieder des
Vereins für Lustschiffahrt in Bitterfeld , die sich hier befinden, hat
eine nochmalige ärztliche Untersuchung der Leichen der verunglückten
vier Luftschiffe ! stattgefunden . Es wird nun gemutmaßt , daß der
Blitzschlag die Ballonhülle dicht oberhalb der Gondel gettoffe« und
diese zerrissen hat . Auch das Holz der Gondel am Führersitz, den Luft
einnahm , weist deutliche Berbrennungsmerkmale auf . Die nochmalige
genaue Untersuchung des Regiftrierapparate » hat ergeben, daß es
wenig wahrscheinlich ist, daß der Ballon wirklich di« Höhe von SSM
Meter erreicht hat , vielmehr wird angenommen , daß die Uhr des
Apparates durch den furchtbaren Anschlag auf den Boden selbfttättg
weitergerückt ist . Aller Wahrscheinlichkeit nach dürste der Ballon nur
eine Höhe von etwa 1000 Meter erreicht haben , in welcher Höhe sich
fraglos noch Gewitterwolken befinden können.

Die Verstümmelungen , die die Leiche« zeigten, lassen sich kaum in
Worte kleiden. Einer der Luftschiffer hatte sich bei dem Absturz an¬
scheinend so krampfhaft an die Taue angehalten , daß ihm bei dem
Ausschlagen der Gondel beide Daumen aus den Gelenken gerissen
wurden . Die beiden Leichen , die neben der Gondel lagen , zeigten
mehrere Schädelbrüch«, und ihre Gesichter waren so entfällt , daß sie
nichts Menschliches mehr an sich halten . Die beiden anderen Toten
hatten neben schweren anderen Verletzungen Darmzerreißungen ,
Nieren , und Leberquetschungen erlitten , und die Gedärme drangen an
mehreren Stellen aus dem Körper hervor . Selbst die inzwischen ein¬
getroffenen Aerzte und einige Krankenschwestern erklärten , daß sie noch
nie so entsetzlich verstümmelte Leichen gesehen hätten .

es Reichensachsen , 19 . April . Die hier gestern nachmittag abge¬
haltene Trauerfeier für die Opfer der Katastrophe war schlicht, aber
eindrucksvoll. Der französische Aeroklub hat dem Vorsitzenden des
Deutschen Lustschifferverbandes ein Beileidstelegramm übersandt
und gewünscht , von dem Ergebnis der Untersuchung des ebenso sel¬
tenen wie entsetzlichen Unglücks verständigt zu werden.

bend ins Spital gebracht. Bei Hofe und in der Gesellschaft ruft
der Vorfall ungeheures Aufsehen hervor .

— Rewyorl , 19. April . ( Tel .) Bei Benicia , unweit San Fran¬
cisco , überfielen maskierte und schwer bewaffnete Banditen den Süd -
Pacefic -Zug, raubten 9 eingeschriebene Poftbeutel und entflohen .

Der Kampf im Baugewerbe .
— Heilbronn. 19. April . (Tel .) Die gesamte Arbeiterschaft prote¬

stierte gestern abend in 3 Brrfammlungen gegen das Verhalte » der
Bauunternehmer . Im Anschluß an die Versammlungen fand ein
Demonstrationszug durch die .Hauptstraße statt .

— Regensburg, 17. April . (Tel . ) Hier sind etwa 1900 Bauarbei¬
ter ausgesperrt . Die oberpfälzische Kreisausstellung wird von der
Aussperrung nicht betroffen.

— Köln, 19. April . Hier sind nicht 4000 , sondern 1720 Arbeiter
ausgcsperrt , darunter etwa 700 organisierte Maurer und 600 Bau¬
hilfsarbeiter .

— Oldenburg, 19. April . (Tel .) Die Maurer - und Zimmermeister
in Westerstede beschlossen, die Aussperrung dort vorläufig nicht für
erforderlich zu erachten und eine kleine Lohnerhöhung eintreten zu
lassen .

— Kiel, 19. April . (Tel .) Die Aussperrung im Baugewerbe hat
hier nicht den bisher gemeldeten Umfang angenommen. Bis Montag
mittag wurden gemeldet 340 Zimmerer , 750 Maurer und 442 Bau¬
arbeiter .

hd Breslau , 19. April . (Tel .) Der Kampf zwischen den Unter¬
nehmern und Arbeitern hat hier nicht den Umfang angenommen , wie
man erwartet hat . Auf einer großen Anzahl von Baute « wird noch
weiter gearbeitet . Namentlich die kleineren Unternehmer find dem
Beschluß des Arbeitgeber -Verbandes nicht beigetreten und beschäftigen
ihre Leute weiter . Wie verlautet , beabsichtigt der Arbeitgeber -Bund
gegen diese Abttünnigen einen Boykott in Szene Hu setzen.

hd Berlin . 19. April . (Tel .) Die Stukkateure Groß -Berlins
nahmen gestern abend im Gelverkschaftshause Stellung zu dem Kampf
im Baugewerbe. Während für das Berliner Lohngebiet der bestehende

. Tarif noch bis zum 15. Mai Geltung hat , sind im Reiche in mehr als
50 Ortschaften 4000 Organisierte Stukkateure im Kampf. In einer
beschlossenen Resolution sprechen die Bersammrltrn den Kämpfenden
ihre Sympathie aus . _ . _

----- Berlin , 19. April . (Privattel .) Die Situation der Ge»
neralanssperrnng im deutschen Baugewerbe wird von offizieller
Seite der Arbeitnehmer wie folgt dargestellt : Bis Samstag

, abend sind im deutschen Reiche rund 175 000 Arbeiter rasa *9

sperrt. Da auch die Hilfsarbeiter etc. zu feiern gezwungen sind ,
beträgt die Gesamtzahl der feiernden Arbeiter rund 250 000.
Die Zahl dürfte sich in den nächsten 10 Tagen um weitere
200 000 vermehren . — Der verband der Arbeitgeber des deut¬
schen Baugewerbes wird die erste offizielle Zählung der Ausge¬
sperrten erst Ende dieser Woche vornehmen.

Unglücksfälle .
e= Magdeburg , 18 . April . (Tel .) Bei dem gestern ftüh in

Jarchau niedergegangenen Gewitter wurden der Schlächter Holz
und dessen Ehefrau , die auf dem Feld beschäftigt waren , vom
Blitze erschlagen . Die Leich« des Mannes war bis zur Unkennt¬
lichkeit verstümmelt.

hd Iserlohn , 18 . April . (Tel .) Ein schwerer Unfall ereig¬
nete sich heute vormittag gegen 11 Uhr in der hiesigen katho¬
lische« Kirche . In der Kirche war man seit einiger Zeit mit
Renovierungsarbeiten beschäftigt. Als heute das Gerüst ab¬
gebrochen werden sollte , stürzte es plötzlich in sich zusammen
und begrub 7 Arbeiter unter sich . Ein Arbeiter wnrd« als
Leiche unter den Trümmern hervorgezogen, drei andere wurden
schwer und drei leichter verlöt . Bei dem Eerüsteinsturz ist auch
die mit wertvollen Schnitzereien geschmückte Kanzel «« geworfen
und zertrümmert worden.

= Satoralja -Uihelq, 18. April . 17 Frauen der Ortschaften
Felsoe -Berecki und Kalos begaben sich zum Jahrmarkt hierher .
Als sie auf einer Fähre über den Bodrog fuhren , schlug diese »« .
Fünfzehn Frauen ertranken .

«= Budapest, 18. April . (Tel .) In der Ortschaft Felföfalva
km lldvarhelyer Komitat sind 19 2 Häuser samt den Re .
bengebändenniedergebranut . Der Schaden ist sehr
bedeutend. Das Feuer entstand infolge Unvorsichtigkeit spielen¬
der Kinder .

= Quebec, 19. April . (Tel .) In der Nähe von Lataqne
ging ans einen Arbeiterzug ein Felssturz nieder . 25 Ar¬
beiter wurde « » etötet .

Letzte Telegramme
der „Ladisrlirn prelte "

— Homburg v . b . H„ IS. April . Um 4 ’A Uhr nachmittags nihr : a
die Majestäten , Prinz Ostar und Prinzessin Viktoria Luise inchst Ge¬
folge aus die Saalburg , gingen von hier auf den Marmorslein , wo der
^.ee genommen wurde und dann weiter nach Goldgrube , von wo die
Rückfahrt erfolgte.

= Berlin , 18. April . Dem österreichisch -ungarischen Bot¬
schafter Hierselbst v. Szögyeny-Marich , ist vom Kaiser Franz
Josef wegen seiner langjährigen und ersprießlichen Dienste der
erbliche Grafenstand verliehen worden .

— Berlin , 18. April . Der Reichskanzler übernahm den
Vorsitz im Ehrenausfchuß der Ostmarkenausstellung Posen 1911.

— Paris , 19. April . Der sozialistische Minister Millerand
hatte auf gestern abend eine Wahlversammlung einberufen , in
der er sprechen wollte . Sie wurde aber durch feindliche De¬
monstrationen gestört und der Versammlungssaal von außen
mit Steinen beworfen , sodaß sich Millerand zurückziehen mußte,
ehe er zu Wort kommen konnte.

= Christiania , 19. April . (Privattel .) „Verl . Tidendes "
meldet : Im Storthing wurde über den Eefetzvorfchlag der ra¬
dikalen Partei verhandelt , all « Orden und Ehrenzeichen abzn-
fchaffen. Die Abstimmung ergab zwar die Beibehaltung des
Ordenswesens in seiner jetzigen Form , aber nur mit 63 gegen
53 Stimmen .

---- Colomb Bechar, 18. April . Zn einem hochgelegenen Tale
des Muluga ist es zu einem ernsten Zusammenstoß zwischen dem
Keid Mohamed und zahlreichen Anhängern von ihm einerseits
und den Stämmen der Uled el Hadj und der Aibelhassen an¬
dererseits gekommen . Der Keid soll getötet worden sein . Sein -
Truppen haben eine schwere Niederlage erlitten . Auf beiden
Seiten find viele getötet worden.
Die Annahme der englischen Regiernngsresolution .

= 7 London» 18. April . (Tel .) Premierminister Asquith brachte
bei dicht besetztem Unterhaufe seine Guillotineresolution ein, welche
die Debatte über das vorjährige Budget auf 5 Tage beschränkt . Er
erklärte , daß die einzubringende Finanzbill im wesentlichen dieselbe
sei wie,diejenige des vorigen Jahres und eine rückwirkende Kraft be¬
sitzen würde, wie wenn sie im vorigen Jahr angenommen worden wäre .
EmigeAmendements von technischem Charakter müßten hinzugesügt
werden, welche die Absichten der Regierung bezüglich gewisser Punkte
klarer machen sollten.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung trat der irische Abgeordnete
Redmond unter dem Beifalle der Ministeriellen für die Regierung
ein.. Er sehe in der Erklärung des Premierministers vom 14. ds. eine
genügende Garantie dafür , daß die Homerulebewegung schnell vor¬
wärts , schreitet. Redmonb bestreitet, daß zwischen der Regierung und
ihm em Handel stattgefunden habe.

Balsour führte aus , die Regierung habe die Unterstützung der
Iren mit der Preisgabe von Traditionen bezahlt . Der Name des
Herrschers sei von der Regierung in einer Weise in den politischen
Streit gezogen worden» wie es seit Generationen nicht der Fall war .

Premierminister Asquith bestritt einen Handel mit den Iren .
Seme Erklärung vom 14. ds . sei vom Kabinett festgelegt worden.

Schließlich wurde die von Asquith eingebrachte Guillvtinr -
resolution mit 345 gegen 252 Stimmen angr -
n o m m e n.

Die Borgänge in Rußland .
fc= Petersburg , 19. April . (Privatt .) In geheimer Sitzung

der Reichsdnma wurden den Petersburger Blättern zufolge
neben kleineren Forderungen für Mehrzwecke insgesamt 30 Mil¬
lionen Rubel für Festungsbauten an der (deutschen und öster¬
reichische«) Westgrenze bewilligt .

----- Petersburg , 18. April . Gegenüber der Nachricht auswärtiger
Blätter von einem Attentat auf den Großfürsten Nikolai Nikolaje -
witfch berichtet die Petersburger Telegraphen -Agentur : Am 14. April
wurde in einem Zuge, in dem der Großfürst fuhr , einige Stationen
vor Petersburg festgestellt , daß an mehreren Wagen die Oelbüchsen
brannten . Der Vorfall wiederholte sich während der Weiterfahrt
noch einigemale . Man vermutet , daß die Büchsen von einem Unter -
beamten mutwillig in Brand gesetzt wurden , der sich an seinem un¬
mittelbaren Borgesetzten rächen und ihm dienstliche Unannehmlichkei
ten bereiten wollte . Ein Anschlag aus den Eroßsürste« ist jedoch gan,-
und gar ausgeschlossen .

= Lodz , 19. April . (Tel .) Die „Lodzer Zeitung " meldet
eine Reihe neuer schwerer Attentate der russischen Terroristen ,
während der letzten Tage . In Wysschy , im Kiewer Kreise,
überfielen fünf verkleidete Revolutionäre das Haus des im Ge¬
ruch der Spionage stehenden Geistlichen. Der Geistliche wurde
ermordet. Bei Kustanai wurden vier reiche tatarische Groß¬
händler gleichfalls von Revolutionären ermordet und um 22 000
Rubel beraubt . Auf der Telegraphenstatton in Konstantinogral
bei Poltawa wurde ein bewaffneter Ueberfall verübt . Die Te¬
legraphenkasse wurde beraubt und eine Quittung der revoluti¬
onären Organisation zurückgelassen . In allen Fällen sind die
Täter entkommen.

Bom Balkan .
hd Konstantinopel , 19 . April . Der türkische Thronfolger

wird Mitte Juli die Höfe von Belgrad , Sofia , Wien , Berlin ,
London , vielleicht auch Paris und Petersburg besuchen.

— Konstantinopel , 19 . April . Die Deputiertenkammer hat die
Daner der Dienstzeit im Heere auf 25 Jahre , davon 3 Jahre bei der
Fahne , festgesetzt. Die Dienstzeit in der Marine beträgt 18 Jahre .

Kergnügungs - und Nereins -An)eiyer.
(Das Räber« bittet « an an» »em Jnieratenteik zn ersehen.)

Dienstag den IS . April -
Arbeiterdisknssionsklnb. 8ya Uhr Versammlung . Blücherstraße 20.
Alpenverein . 8% Uhr Monatsversammlung in der Arche ,
t . Athletitsportktub Germania . 81/» Uhr Uevungsabend t Nußbaum
Bürgerverein der Südweststadt . 8 '/- Uhr Zusammenkunft i . Tyroler
Dentschnat. Handl «ngsgeh.-Berb . 9 U Sitzung . Moninger Konkorviaj

Heute ab «« » 8 Uhr Konzert der Künstler -
* ' qIIvUIIUJvI | U | • gM ». Kapelle Fresko im « artensaal .
.tllick» Zitherverein . SV» Uhr Dereinsabend im Löwenrachen.
Kauf« . Verein Frkf. a. M. S Uhr Versammlung im Pttnz Karl
Nolojseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 U . Turn f. Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturndall «
Tnrnaelellichakt. 8 Ubr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium

JSexii -Konfekt
Ideales Abführmittel

von höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .
Orldinaldose (20 Stück ) 1 Hark .

I

Gekannt für preiswert und solid sind Damen¬
kleiderstoffe, Seiden Stoffe und Besätze der Firma Carl
BUctile , Inh. A . Schuhmacher , Karlsruhe, Kaiser-
str . 149 . Tel . 1931 . Master steh , jederzeit frk . zu Diensten .



r . - -r -' -t ,
:- -- Alle Abonnenten der Badischen Presse

erhalten in Lieferungen das hervorragende Prachttverk

Denncris Konversations -Lexikon
Herausgegeben von Prof. Dr . E. Dennert ,

unter Mitwirkung von 120 Fachgelehrten, u. a . Geh. Rat Prof . Dr. Berendt , Geh. Rat Prof . Dr . Ratzel.
Reg.- u. Medizinalrat Dr. Schlegtendal. Prof. Dr. W. Sievers . Prof. Dr. Kinzel, Geh . Iustizrat Prof. Dr. Zorn usw.

Drei Bände Groß - Lexikon- Format
enthaltend ca. 4000 Spaltenseiten Text, über 50 buntfarbige Landkarten, 36 schwarze Bildertafeln, 12 bunte Bildertafeln ,

über 1000 Textillnstrationen .

Dritte , gänzlich neu bearbeitete und erweiterte Auflage 1910.

Amtlich empfohlen von folgende « Behörde « :
König!. Preuß . Ministerium des Innern . — König! . Preuß . Kriegs -
Ministerium . — König!. Preuß . Kultusministerium. — König!.
Sachs. Ministerium des Kultus usw. — König!. Württemberg .
Ministerium des Kirchen- und Schulwesens . — Großherzogl .

Badisches Ministerium des Innern .

Ein gutes Konversations-Lexikon ist unentbehrlich für jedes Haus, für jedes Bureau . Aber der hohe Preis derartiger Werke
stand bisher der Anschaffung vielfach hindernd im Wege. Wir haben es uns daher zur Aufgabe gemacht, unseren Abonnenten
dieses hervorragende Werk auf holzfreiem Papier in erstklassiger Ausführung gedruckt, zu dem eminent billigen Preise von

nur 25 Ps. per große Heftlieserung
abzugeben . Hierdurch ist jedermann in der Lage, ein wirklich brauchbares Nachschlagebuch für alle Fragen des täglichen
Lebens, das überdies eine Zierde jeder Bibliothek bildet, anznschafsen . Wir sind überzeugt, daß kein Abonnent sich die
günstige Gelegenheit entgehen lassen wird und bitten wir, den untenstehendenBestellschein auszufüllen, auszuschneiden und
unfern Feilungsboten mitzugeben oder an unsere Expedition einzusenden. Das erste Heft erscheint Ende April.

Die Expeditton der Badischen Presse.

Don den vielen taufend Anerkennungen drucken wir nachstehend folgende ab :
Mein Schlußurteil geht dahin , daß Dennerts Kon¬

versations -Lexikon alles übertrifft , was bisher auf dem
Büchermärkte geboten worden ist ; es ist ein billiger und
dabei doch stets verläßlicher Führer , er läßt niemals im
Stich. Ich wünsche ihm daher einen Platz in jedem
deutschen Hause. Pastor Sperling , Wörmlitz.

Ich muß gestehen, daß das Dennertsche Konversati -
onS -Lexikon meinen vollen Beifall gefunden hat und
sehr empfehlenswert ist . Albert Rcubürger , Gießen .

Es ist mir eine Freude , Ihnen sagen zu können, daß
Dennerts Konversations -Lexikon in jeder Weise erfüllt ,
was es versprochen hat .

Wilb . Benemann . Sennewitz .
Ich bin mit Dennerts Konversations -Lexikon über

alles Erwarten zufrieden ; dasselbe entspricht vollkommen
allen Anforderungen der Neuzeit und ist es mir unent¬
behrlich geworden. Ich bin Ihnen für dieses Werk herz¬
lich dankbar . H. Nenmann , Berlin .

Ich bin geradezu erstaunt darüber gewesen, in wie
kurzer Zeit Herausgeber und Verleger ein so schwieriges
Werk in so vorzüglicher Weise zustande gebracht haben.

Meyer. Rechtsanwalt , Tilsit .

Ich bin von Dennerts Konversations -Lexikon ganz
und gar eingenommen . Für den billigen Preis habe ich
nie ein Lexikon mit so schöner Ausstattung und so un¬
gemein genauem und reichhaltigem Inhalt gesehen .

Hugo Hochsteiu, Wermelskirchen.
Dennerts Konversations -Lexikon hat meine Erlvar¬

tungen nach jeder Richtung hin bei weitem übertroffen .
Auch alle Abonnenten , welche durch mich das Werk be¬
zogen haben und zu denen gelehrte Männer wie auch
Handwerker gehören, sind mit demselben sehr zufrieden
und loben es außerordentlich .

Jmmig , Mag . Zivil -Supernumerar .
Dennerts Konversations -Lexikon entspricht vollstän¬

dig meinen Wünschen : cs ist ein billiges und dabei ein
sehr vielseitiges Werk , es ist ein wahrer Volks- und
Hausfreund in allen Fragen und Lagen des Lebens.M . Riechert, Ober -Postass ., Insterburg .

Dennerts Konversations -Lexikon beantwortet jede
wichtige Frage des täglichen Lebens mit einer solchen
Klarheit , daß es jedem deutschen Bürger , welcher sich kein
grobes Lexikon zulegen kann, dasselbe vollständig ersetzt .Karl Schumacher, Waldbröl .

Bestellschein für unsere Abonnenten .

An die Expeditton der „Badischen Presse "
. Karlsruhe .

Ich abonniere hiermit auf

Dennerts Konversations -Lexikon
66 Lieferungen & 25 Pfennige . — Jede Woche eine Lieferung durch
Boten frei Haus . Auswärtige Postabonnenten erhalten die Lieferungen
monatlich u . zwar jeweils 4 Heftliefcrungen für M . 1 .20 einschl . Porto .

Stand ;

Ort : -

Straße :- - - -
Lieferung 1 wird Ende April erscheine ». Wir bitten jedoch um umgehende Be¬

stellung , damit prompt geliefert werden kann.

95
Burchards

Pf8 - Serientage 1
.
95

Pep Verkauf dauert bis incl . Samstag den 23 . April

Di© zu diesen preisen ausgelegten Artikel Laben alle einen
Verlangen Sie Rabattmarken . "WW Soweit Vorrat .

weit höheren Wert . 6026
MF " Verlangen Sie Rabattmarken . "WW

1 Pierotkragen 95 Pf .
1 eleg . Jabot 95 Pf .
1 Kindergarnitur

(Kragen , Manschetten ) 95 Pf.
1 Blatrosenkragen 95 Ff .
1 Kinderstrohhut 95 Pf .
1 Matelotkragen

mit Lavaliers 95 Pf.
1 weisse Binse mit Einsätzen 95 Pf .
1 farbige Percal - BIuse 95 Pf .
1 gestr . Waschrock

mit Tressenbesatz 95 Pf,
1 welsse Kinderschttrze

(Gr. 45 70) »» Pf-
1 färb . Klndersckürze 95 Pf .
1 eleg . Rassenkittel 95 Pf .
1 Damen -Hiederschürze

mit Träger 95 Pf,
1 extra weite liansschbrze 95 Pf.
1 eleg . türkische Tendelschürze 95 Pf .
2 Stack eleg . Wasehgttrtel 95 Pf .
1 eleg . Bandgttrtel 95 Pf ,
1 nal Gnmmigttrtel 95 Pf .
1 ntr . SpitzenstolT 95 Pf .
5 Mtr . Coupon - Spitzen

oder Einsätze 95 Pf .
2 oder 3 Bltr . Halsrttsehen 95 Pf .
3 ntr . la . Jaconett , 100 cm breit 95 Pf.
8 Bltr . Hemdentneh , 80 cm breit 95 Ff .
2 Bltr . IiOnlsanatneh 95 Pf .
2 Bltr . weiss . dnrcbbroeh . BIall 95 Pf .
1 Gross Druckknöpfe 95 Pf .
6 Dtzd . i/,feine Perlmutter¬

knöpfe 95 Pf ,
12 Paar Armblätter 95 Pf.
12 Dtzd . Kragenstäbe 95 Pf,

1 eleg . Stickerei . IJntertaille
mit breitem Banddurchzug 95 Pf .

S Paar dentscblang
gestrickte Damenstrikmpfe 95 Pf .2 Paar englisehlang

gestrickte Damen Strümpfe , schw.od .braun , m. Doppelsohle u. Ferse 95 Pf.3 Paar Kinderstrümpfe , ohne
Naht , Gr. 1—5 , schw. od . braun 95 Pf,2 Paar Kinderstriimpfe , ohne
Naht , Gr . 6— 10, schw. od , braun 95 Pf .

1 Paar Glaeö -Handschuhe
mit 2 Druckknöpfen 95 Pf,3 Paar conl . Zwirnhandschnhe
mit 2 Druckknöpfen 95 Pf.

2 Paar lange Halbbandschuhe
durchbrochen 95 Pf ,3 Paar ' /tlange Halbhandschnhe
durchbrochen 95 Pf .

I/, IKzd . Hatisl -Tascheiltttcher
mit conl. Band 95 Pf .

i/i Dtzd . leinene Batist -Taschen¬
tücher

dfc' /s Bltr. breite Stickerei
20 Bltr . Barmer Stickerei

Languette
10 Bltr . Valcncienne -Spltzen

oder Einsätze
10 Bltr . Leinen -Hemdspitzen

Herren -Artikel
Macco -Hemd mit Einsatz
Blacco -Hose
BI aeco -J acke
Blacco -Hemd

95 Pf.
95 Ff .
95 Ff .
95 Pf.
95 Pf .

95 Pf .
95 Pf.
95 Pf .
95 Pf .

1 Paar eleg . Hosenträger 95 Pf .'/ , Dtzd . Stehkragen
5 n . 6 cm Leinen, 4 fach 95 Pf.

1
, 4 Dtzd . Blanschetten 95 Pf .

3 St . Servitenrs , 24 cm lang 95 Pf .
1 Paar Glacö -Handschuhe 95 Pf .
2 Paar Zwirn -Handschuhe

mit Druckknöpfen 95 Pf.
1 Paar eleg . Florsocken

teilweise mit Durchbruch. 95 Pf.
3 St . eleg . Krawatten 95 Pf.
1 eleg . breiter Selbstbinder 95 Pf .

1 eleg . Kniebose
mit breiter Stickerei

1 eleg . Kniehose
mit ä jour und Languette

1 eleg . Damenhemd
im Stoff gestickt

1 Bielefelder handgesticktes
Hemd

1 Ja weisse Nachtjacke
Sommerqualität oder gerauht

1 Kopfkissen aus Ia. Madapoiame
mit Säumchen und Languette

*/, Dtzd . Kttehenbandttteher
V, Dtzd . Zimmerhandtücher
1 Ia . Stickerei -Lntertaille
1 Conp . (4 1

,
', m ) la . Mada -

polame -Stickerei
5 m Louisianatncb
2 oder 3 m Klöppeleinsatz

oder Spitze
3 Stck . Klöppclecken , mittel

1. 95

1.95

1. 95

1.95

1 . 95

1. 95
1. 95
1. 95
1. 95

1.95
1. 95

1 .95
1. 95

2 Stck . Klöppelecken , gross
für Kopfkissen

1 eleg . weisse Schürze
mit und ohne Träger

eleg . weisse Kiuderschürze
Damen - Reformschürze
Damen - Blnsenscbttrze
eleg . weisse Batistblase

mit reicher Stickerei u. Spitzen
la . gestickte Zephyrbinse
Dnmen -Sportmtttze

( in allen Farben )
Ia . Wascbrock mit Blende

oder plissiert mit Büsche
eleg . durchbrochenes Korsett

grau oder weiss
eleg . Rnsseukitfel
Ia . Lauf . Riickcben
m □ Deckenstoff , 170 cm breit
gez . Kissen mit Rückwand

nur neueste Entwürfe
ecrn Blllienx

mit Spitzen und Einsätzen
fünf teil . Waschtiscbgarnitur
eleg . Goldfriese -Gummigttrtel

1 .05

1.95
1.05
1.05
1. 95

1 .95
1.95

Herren -Artikel
1 coul . Oberhemd

mit Zephyreinsatz n. Mansch.
1 Herren -Nachthemd

Dtzd . Manschetten
Ia . Leinen , 4fach '
Dtzd . Kragen , leinen , 4 fach
Dtzd . Seidenbatist -Taschen -

tücber mit modernen Bordüren

1.95

1.95
1 .95
1.95

1. 95
1. 95

1.95
1. 95

1.95

Beachten Sie
meine

Schaufenster .
Paul Burchard ,

= Für Bra«tleute=
besonders günstige

Einkaufs Gelegenheit !



e Für Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu steilen , bemerke ich , dass ich nicht

ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung, und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer und Rache nun zusammen 1900 !U an.
Besieiitigttsg vollständig zwanglos usd ebne Kanfverbindiichkeiti 4!319

J . L» Distelhorst , Hofmöbelfabrik
Karlsruhe, Waldstrage 30 | 32.

r l ^äsrlsrnher
Turngeiiieinde

( ISfil ).

Turnen :
autglitdcr ZSgliag« Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds .,
Zentraltun halte, Bismarek¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

DaatsiabteUcng A. lontaga' /sS- '/rlO Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14 .

Damenahteilang B. Mittw
>/,S- '/jlOUhr abds .,Goethe¬
sehule, Gsrtenstrasse .

Damenabteilnng C. Donnstgs .
. V,9—*/,10 Uhr abds . Guten¬

bergsehule , Nelkenstr .
Friieoabteilaag : Donnstgs .

J/a9—ValO Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wunderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert
Vertinslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , H erreustrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrat .

Ortsgruppe Karlsrehe .
$ eute Dienstag,
abtnhspunttsaijt
Sitzung
in Mouinger ,

Konkordia - Sao
Besuch Von StandeSkollegen mi '

lammen . Der ©er " «»»

Raufmannischer herein
Frankfurt a . H,

Bezirksvereiu Karlsruhe .
Jede « erste « « drttte « D >e«»tag ,

abend » 9 Uhr : 1590 ,

im „ Priuz Karl " , Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der vor and .

ij .?
'

\ ' ■
llliclis ZitbBPvepein

Karlsruhe .
Heute Die » St»g ‘/j9 Uhr :

Probe
MS- (DeretnSabeud ).
fr (' Letal : LSweurache ».

Pfälzerwald-Verein E.r.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Vereinsabend
Mittwoch abend halb 9 Uhr.

Bier Jahreszeiten , Hebelstraße 21 .

Für “Wä
Herren « u . Dameukleider , Schuhe,
Weißzeug n . s . w . zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . 3314649.4 .1
•f .Gross , KarWenitr . 16.
Bioiuuntcrricht Ä .

Cif . mit Preis unter Nr . B14687
a« die E» ed. der . Bad . Presse" erb.

Freiwillige Feuerwehr ,
^ II . Kompagnie .

Mittwoch den 20 . April , abends präzis
0 Uhr . rückt dieselbe zu einer »951 .2.2

aus . Reiff .

CvW. Mnttvtttilii>erLWM.
Mittwoch den 20 . April , abends 8 Uhr

meindehauses der Südstadt
im Taale des <He-

6012

Familienaband
mit Vortrag des Herrn Revisor Lstertaq über den Dichter Samuel
Friedrich Sautre und unter gütiger Mitwirkung deS Herrn Konzert¬
sängers Kögelc sowie des Kirchenchors der Johanniskirche .

Der Vorstand .

Fahmis -Versteigerfing .
Donnerstag den 21. April l. Z ., WchMllsgß l Uhr htgimend,
werden im Auftrag aus einem Nachlatz

Akadcmiestraße Nr. 30 (Saal )
nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

Eine Salongarnitur , bestehend ans 1 Sofa , 2 Fauteuils
(aus grünem Plüsch) , 1 Büfett (geschnitzt ) , l Schreibburcau
mit Aufsatz , 2 Plüschseffcl (rot) , 1 Pianino (schwarz),
1 Klavierstuhl, 1 Kommode , 2 einlürtge Schränke, 1 Chif¬
fonnier, 1 Nähtisch , 1 Waschtisch, 6 Rohrstühle, 1 Schaukel¬
stuhl, 1 Spiegel mit Konsole , l Venezianer Spiegel , vier
versch. Spiegel , 1 Photographenapparat, 4 Regulateure ,
1 dreiarmiger Gaslüster , sowie versch . Gaszuglampen ,
gr. und kl . Tische, Bücher, 9 versch . groß. Bilder. Nippe¬
sachen, Figuren und Vasen, Linoleum und Teppiche , 14
Rehgeweihe . 1 Eßservice , 1 Kaffeeservice , versch . Weingläser,
eine größere Partie Weinflaschen , 2 eiserne ^laschenschränke,
Küchenmöbel , 1 Kochherd mir Kupserschiff, sowie noch
verich . Hausgeräte ,

wozu Kaufliebhaber einladet
M. Wirnser ,

Borsitzender des Ortsgerichts n

6044 .2 .1

SV " Versteigerung . "MS
Mittwoch de» 20 . April d . I ., vormittags 9 Mr beginnend,

' ' ~ '{ule Diwerden im Aufträge in meinem So:
versteigert :

Douglasstratze 14 gegen bar

lampe
(Weinkühler ), f Bur 'caulamve , 2 schöne Petroleumlampen, , 2 siebenarm,
Kandelaber m Bronce u . rot Marmor . 1 dreiarm . u , 1 fünfarm , Gas -
lüstre . 1 Gaszuglampe , 1 elektr . Lüstre , 1 Petrolhängelampe für ^ agd-
zimmer , 1 Petroleumofen , 1 Buch ital . Kunstschatzc . 2 Mavpen nnt An¬
sichten , 3 Albums , 1 altes großes Bild (Napoleon) , 1 großes Bild (Land¬
schaft ) in Aquarell , 1 Stilleben in Goldrahmen , 1 Oelgcmälde von Wells ,
1 altes Oelgemälde (Bstour de ehssss sing.) , 1 altes Oelgemälde (Mama
Geburt ) 1 großer Ovalspiegel in BronceraHmen, 1 geschnitzte Ecktonfole ,
1 Perser Läufer , 1 sehr gut erh . Smhrnatevpich . 5 aus 4 Mtr ., 2 leid.
Portieren und 8 färb . Fenster - Varhänge , 1 Ofenschirm, 1 Velotrab ,
wenig gebraucht , 1 Kinderliegwagen , 1 Spiegeletagere nt Nutzbaum
poliert , 1 Toilettentisch mit Spiegel . 1 eiutür . Schrank , 1 eichen . Tilch ,
1 größeres Paneelkanapee mit Tafchenbezug in Eichen , l _Lou :s seize-
Garnitur (Ecksofa , 2 >stühle u . Tisch ) weiß lackiert u . gelbseid. Bezug,
1 Empire - Spiegel , 1 alter großer schrank mit Säulen , 1 alte geschn.

sekretür , sehr reich eingelegt in Bronce u . Schildkrot. 1 Sofa . 2 Sessel ec .

5998 8 . Kossmann , Auktionator .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Schürzen !
♦ in allen Arten für Damen und Kinder ♦
J empfiehlt in grosser Auswahl 6034 ^
♦ XMJ KpllPl « Ludwlgsplafc, ♦
♦ W s Ecke Waldffr. ♦
♦ ——— Rabattmarken. == = == ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Grosser Partie-Verkauf.
Ein grosser Posten

farbiger Tischdecken „Haschdecken"
bedeutend unter Preis.

Günstigste Kanfgelegenheit fttr Gartenwirtschaften .

Serie 1 zum Aussuchen Stück Mk . 2 .15 \
Serie II zum Aussuchen Stück Mk . 2 .35 } a»g «P assi *

August Mayer
Ecke Rttterftrafoe und Zirkel . Telephon 1450.

Auf Wunsch Auswab !«endancen .

fldre$$Ramn, ew - und mehrfarbig , werden rasch und
bitig angesettigt in der Druckerei de»
„ » adische, Presse " .

FRITZ FISCHER
vorm . Theodor Krause

Papierhandlung , Zeichen - und Malartikel

Karlsruhe , gegenüber der Hauptpost
Kaiserstrasse 148 Fernsprecher 1072

Hierdurch gestatte ich mir, die ergebene Mitteilung zu
machen, dass ich mit dem hmitigen Tage die . -.

Papierhandlung von Herrn Theodor Krause
hier, übernommen habe.
Ich voerde bemüht sein , durch aufmerksamste Bedienung
mir das Vertrauen der werten Kundschaft zu erwerben
und die Wünsche derselben durch Lieferung nur guter
Waren zufrieden zu stellen .

1650 in Rollbahngleis ,
20 Wagen, 60 cm Spur,
4 Ausweichungen etc.

billigst zu verkaufen , event. auch
leibweisc abgebbar . Anfragen unt .
Nr . 6040 an die Exped. der „Bad.
Presse" . _ _ 3.1

Konrad
Schwarz

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

^
Gros*** Lager . Rabattmarken ,

W«rk*ti £tefüYNm-
anlagen u. Separa¬
teren bei billigster
» • Berechnung, • -

Sarastro
Tamino

Dienstag de» 19. April 1910 .
84 . Abonnements - Vorstellung der
Abt C (graue Abonnementskarten>.
Die Zaubevflote.
Große Oper .

in zwei Akten von
Emanuel Schikaneder . Musik von

W. A. Mozart .
Musikalische Leitung : L. Reichwein.

Scenijchc Leitung : Peter Dumas.
Personen :
. . . Hans Keller.
. . . Paul Seidlcr .

vom Sirdttbearer in Zürich a . G .
Sprecher . . . . Max Büttner .
Erster ) ( Ed. Schüller.
Zweiter \ Priester { Friedrich Erl .
Dritter ) I August Schmidt.
Königin der Nacht . Olga Kallensce
PammasttzreTochter ErnaEllmenreick

vow Hoftbeatcrin Stuttgart a . Ä .
Erste 1 . (Hanna v . Grauselt

I0C1TI vom Hoftheator in
J \ Mannheim a . G .

Zweite ( der Nackt ^ osa Ettzofer .
Dritte ) ( Marg . Brnntsch .

( Gisella Tercs.
>! Hermine Burk.
I Emma Ruf.
. I . van Goikom .
K. Warmcrsperger.

MonostatoS, ein Mohr Hans Bussard .
Erster 1 Gehar - ( Eugen Kalnbach

Drei Genien

Papageuo .
Papagena

Zweiter i nischtcr
Erster )
Zweiter ! Sklave
Dritter J

Priester.
Anfang 7

Ad . Bodcnmüller
Adolf Hallego .
Herni. Benedict ,

s Max Schneider.
Sklaven. Gefolge

Nhr . Ende 10 Uhr.
Kasse -ErSffnung : Vx 7

Große Preise .
Uhr.

Spitzen u .Tiille
jeder Art können zum Kleide

enau passend gefärbt werden.
12*26 Färberei Prints , A.- G .

BERLITZ SCHOOL
wmm sprachen mm

ÜöERSETZUNQEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1660. 4916

Einziehung dubioser
575S Forderungen . *

GroBe Erfolge ! Beste Referenzen !
W . F . Krüger ,

Karlsruhe , Adlerstraße 40 ,

Französisch , Englisch ,

Gründlicher Unterricht durch cr-
fahrenenLeurer . Grammat ik,Korre-
fpondenz, Konversation . Eigene
bewährte Methode. Honorar bei
wöchentlich zwei Abenden p . Monat
vier Mark . Anmeldungen unter
Ar . 6091 au die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 0 .1

Noch Berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preise
für getragene Herren - u . Damen -
Garderobe , Schuhe u . s. w . Ver¬
such überzeugt . 2514493 .3 .2

J. StieberJcriffir . !$
Telephon 2477 , im .Haufe .
20 000 Mark

werden auf I . Hypothek zu leihen
gesucht.

Offerten unter Nr . B14593 an
die Epped . der „Bad . Presse .

"

von Selvstgebcr gegen Bürgschaft
gesucht . 3 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 3314616
an die Exved. der „Bad . Preye " 'erb.

Wer leiht S 'JS iS
gegen gute Sicherheit , hoben Zins
und monatliche Rückzahlung.

Offerten unter Nr . Bl4605 an die
Ervedition der „ Bad . Presse" . 2 .1

■s Teilhaber bi
mit 25—30 Mille in ein altbekann¬
tes . sehr gut gehendes Geschäft ge¬
sucht. Branchekenntniffe nicht ab¬
solut erforderlich — deshalb eventl .
auch passend für tüchtigen Herrn
vom Landwirtfchaftsstande . An¬
fragen mit genauer Angabe der
Verhältnisse — diskret — unter
Nr . 3341a au die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Welcher Selbitgeber
^

gi..ibt einem
Geschäftsmann 200 Mk . auf gute
Bürgschaft und pünktlicher Rück¬
zahlung . Offert , u . Nr . B ! 4654 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Pianino
nur kurze Zeit gespielt , neuester
Konstr. und Ausstatt . , sehr gut im
Ton , bissig zu verkaufen , fachm .
Garantie . 2)14646

Philipp Hot teil stein ,
Klaviertechniter , Pianohandtung ,

Herren straffe 58 .
Guterhaltenes » 14606

Dreirad
(für Herren )

gut erhalten (neu 350 Mk.) für
100 Mk., 1 Brojektions -Apparat
mit Acetylengasaulagc . nebst viel em
Zubehör für SO Mk . zu verkaufen .

Lurjeuftraße 43 . H ., parterre.

Uilia in GtHLingen-
8 Zimmer , Bad , Veranda , Gas u .
Wasserleitung , mit großem Obst -
u . Gemüsegarten , Park - u . ; Zier¬
garten , 3 Min . von einer Halte¬
stelle der Albtalbahu , versetzüngs-
halber zu verkaufen, bezw . zu vcr,
mieten . Zu erfragest ' iü der Exp.
der „ Bad . Presse.

" B14585

Harrs - Nerkauf.
In Grötzingen ist ein vor 6

Jahren erbautes , massives, i % --
stöcktges, in schöner Lage gelegenes
WohnhauS mit Hintergebäude für
, 0 000 Jl weg . Umzug zu verkauf.

Offerten bitte unter Nr . Bl4620
an die Erved . der „Bad . Presse" '

Damenrad zu verkaufen
B14636 Bernhard str . 1 , 4 . St ., !.

Herreu - Fahrrad .
sehr gut erhalten , für 36 Mk. zu
verkaufen . » 14663 .2 .1

^>umboldtstr . 33 , 3. Stock , rechts.
Motorrad ,

5M * PS , mit Beiwagen wegen Ab¬
reise im Auftrag billig zu verkaufen.
Bl4666 ■ 11 . BiitseSi ,

Werderdlatz 30 , Werkstätte.
1 Schreibtisch, 1 4ecf. Tisch mit

Eichenplatte , 1 Regulateur , 1 Bett
mit Rost und Matratze , alles gut
erhalten , billig zu verkaufen . 6036

Ludwig-Wilhelm str. 5. pari .
Skähmaschine , neu , ist mit Ga¬

rantie billig zu verkaufen .
B14690 Baunhofstr . 42 . 1 . St ,
Gebt'. Amt* &X »n be£*
» 14675 (« arteustraffe 57 , l . St .
Gin Nastatter Herd,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Bl 4640 Markgraienstr . 37 . i . St .

IBerd
billig abzugeben . 9314689

Karlstr . 75 , Seitenbau , 2 . Stock .

2 engl. Bettstellen,
eisen , schwarz m .Mcssingvcrzierung ,
Matratzen und Polstern , gebraucht,
im Auftrag billig zu verkaufen .

Josef Kirrmann ,
2.1 Herrenstr . 40 . 2314526

Zu verkaufen :
Ciri aufgcr . Tieufkbote»bett (20 M .!

B1465 ^ Noonstr . 21 . 4 . St .

Verkaufsanzeige .
l - iürige Schränke, tnnn . Tische,

mod. Blumenständer nebst Glocke»
werden preiswert abgegeben
» 14852 Sophieustr . 54 , h . Hof .

Zu verkaufen : Kindersport¬
wagen , verstellbar , mit Dach und
Guinmiräderu , fast neu . B14686

Uhlandstr . 21. 3. Srock , links.
W&T Lportwagen " M8
weiß , mit Gummireit , sonne ver¬
schiedene Auaben -Kleidchen f . Alier
von Ist,—2 Jahren billig abzuaeden.
B14674 ^Kavellenstr . 68 . 2. St . r.

Kinder - Lieg - uud Sitzwagea .
blau , gut erbatten , ist billig abzu¬
geben. Näheres » 14-376
Kapellenstr . 26 . 3. Stock , rechts.

Boxer - Rüde,
17 Monate alt , ist olo-ig :u oerkauf

Zu erfragen Gllthestraffe 24 , !
Doll . WacnernwiLer . B146
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Zur Frühjahrskur trinken Sie bei Störungen der Iliereniunktionen und der Biafe ,
Steinleiden und Sicht täglich frühmorgens 1 kl . Carola -Beilguelle ; 10 Flaidien genügen ,
um Sie vorn Crkolg zu überzeugen . Fragen Sie Ihren Bausarzf ! In allen Apo¬
theken und einschlägigen Geichäffen erhältlich , wo nicht vertreten , direkter Bezug .

3863aÜB . Das Carolabad besitzt 2 erdig Mal . Üthiumhah. Mineralquellen ,
1) Die Carola - Heilquelle von stark mineralischer Beickaktenheit, daher kalt ausscklietzlick Kurzwedien dienend,
2) Den Carola - Zchlotzbrunnen , die {diwach mineralüierfe Sdiwefferquelle der Heilquelle,vornehmlick als Cafelwafier verwendet,

sowie auch zur Unterstützung der Kur mit Beilquelle.
Bei Bestellung ilt diesem Umstand genau Rechnung zu tragen.

neue Brofdmre und Herzfe>Hftefte durch

Carolabad BKt.-Sel., RappoKsweiler, Süduogefen.
Hauptniederiage in Karlsruhe : Dr . Kux L Finner , lUInörallsaklsrgrohhdlg ., Zirkel 30 , TeIeph . 25S

fl . Müller , Minsralwailerhandlung , Rheinltratze 42 , «Celephon 1233.

im

W -IW>

Todes - Anzeage .
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen , unfern lieben

Sohn , Bruder , Schwager und Jleffe

Josef Oster
nach langem schwerem Leiden im Alter von 21 Jahren in
die ewige Heimat abzurufen .

B14622 Im Namen der Hinterbliebenen :

Familie Oster .
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 3 Uhr

W von der Friedkiofkapelle aus statt .
— Trauerhaus : Ludwig - Wilhelmstraße 16, 3 . Stock .

Danksagung .
Allen denen , die an dem - unerwarteten Hinscheiden

unserer lieben Schwester , Schwägerin und Tante

Sofie Hagenbucher
Rotekrenzfchwester

so innigen Anteil genommen haben , für die aufopfernde
Pflege nn städtischen Krankenbause und die trostreichen
Worte des Herrn HofdiakonuS sagen wir unfern auf¬
richtigen Dank . 3883a

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Elise Woll, geb. Hagenbucher.

übernimmt das Anfertigen von
Kostümen k . außer dem Hause .
B14607 Luisenstr . 411 . Hths ., 1 . St .

abgelegte Herren - n . Damenklei¬
der» Schuhe . Stiesel .Uhren, Gold -
u. Silbersachen , wegen dringen¬
den Gebrauch zahle höchste Preise .
Postkarte genügt . B14704
Fiieceiilkrg, Karkgrasenstr. 11

Wer leiht
einer besseren Dame 306 Mark
gegen pünltl . Rückzahlung . Offert ,
unter Nr . B14702 an die Exped .
der „ Bad . Presse “ .

-8

Ein grofter Posten

Lvlit französische flsmen-Taghemden
bedeutend unter Preis .

August Mayer , J8Ä &,
3“w-

csa « HIMRHRIIIIiailll » » « ll

Damenstriimpfe Kinderstrümpfe
* Herrensocken Kindersöckchen

C . W . Keller , Ludwigsplat ;,
Ecke Waldftr.

Rabattmarken . 6033

Getrag . Kleider
. Schube . Weißzeug n . Psand -
l scheine bezahl : am befien
! .4 .lituiun ^ i' , Schill» ncuttr .tll .

I
Schl-sserherd AL kzilk
Bl tll 'U » chillerstr . 4 , HthS . , 1 . St .

Tauscheniein hiesiges
hochrent . Herr¬
schaftsbaus,neu

feinste Lage ,
gegen kleinere Billa in Badeort
oder Schwarzwald . 8 .7

Offerten unter Nr . 3322 besörd .
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Tennisplatz gesucht
für einige Tage der Woche. Offer¬
ten erbeten unter Nr . B14677 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

In Karlsruhe berufstätiger Herr
sncht während d . schönenJahreszeit
nahen Landansenthalt

; Pension , Anschlug ! für Tage und
auch längeres Bleiben . Offerten
unter Nr . B14618 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Buffet zu kaufen gesucht, klein ,
älteren Stils , poliert oder gewichst .
Offerten unter Nr . >2314666 an die
Ern -d itton der „ Bad . Presse " erb .

Fahrrad , gebrauchtes , zu kaufen
a . . . t . Offert , mit Preis unt . Nr .
B 14,01 an die Exped . d . „ Bad . Pr " .

Schöner Schrank (politrl)
2 türig nrt Aufsatz Mk . 29.

1 s önes Sofa
1 Chaiselongue
1 groß . Spiegel
1 .Handtuchständer
l Küchenschrank
1 Bettstelle . Rost , Matr .
1 schöner, groß . Diwan
sind zu verkaufen .

23 .—
18.—
9 .—
1 .80

15 .—
18 .—
70 .—

2314707
Lesstngftraffe 33 im Hof .

Firmenschilder,
zwei sehr schöne, mit Verzierung
isHandarbeit) sind sehr billig ab¬
zugeben bei B14608

BiHing , Hebelstr . 7, 4. Stock .
Einige helle Waschkleider für

Mädchen von 12— 18 Jahren sind
billig abzugeben . 2314611

DouglaSstr . 10, 3 . Stock , links.

Herren-Hosen
eimiiftA in allen Größen sind
illlQilyiK verkaufen . 2314708
3.1 Lessingstraffe 33 , im Hof .

Eingetroffen ist für mich ein

Waggon holl.

per Kopf

J$ $ CVßtV ( lWt per K^pf 30 ^

ucfyercr
in den bekannte» Berkanfsstellen .

Ren eröffnet :

37 Schützens» . 37.

Prima
ärztlich empfohlen ,

liefert von 24 Pfg . ab per Liter .
Karl Sutterer , Landwirt ,

3. 1 Mösbach , Amt Achern .
Mer ! Hühner ! Krebse !

franko überall per Nachnahme : Kuh -
milch - Naturbutter per 10 Pf .-Kiste
Mk . 8 .60 ; jetzt legende 1909er Hüh¬
ner , aarant . lebende Ankunft, .12 St .
mit Hahn Mk . 24 , 6 St . mit Hahn
Mk . 14 .50 : springleb . Riesenkrebse
60 St . Mk . 7 ; Trink - Eier 60 St .
Mk . 3 .60 . I ! » Kaphan , Buczacz51,
via Oderberg <!Lchtestenl . 3867a

Nferl-Fahrra- ,
gut erhalten mit Torpcdofreilauf
billig zu verkaufen . B14688

Esseuwcinstr . 12, II . , I.

Schreibmaschine .
Smith Premier 10., m . sichib .

Schrift , neu , zum Fabrikpreis
verkäuflich : Ratenzahlung ge-
statlet . Gefl . Off . unt . Nr . B14643
an die Erp . der „ Bad . Presse .

"
Gut erhaltene Strickmaschine

billig zu verkaufe » . 2314614
Maicnftr . 1 » , Hths . , kl . St . r .
Wege « Umzug billig zu verkauf . :

2 Betten , Nachttilche .Spiegelichrauk ,
Waschkommode und Diwan . Näh .
Kaiserstraffe 133 , 2 . Stock links ,
Eingang Kreuzstraße . 2314519.2 .2

Billig zu verk. : Bertikow , Spie
getschrank , Plüschdiwau , Buffe !
Scheeibtisch^ Atademiestr . 49 , pari

Pol . Spiegelschrank . eintür . , . Kri
stallfacetteglas , 65 Mk . , Waschkom
mode m . Marmor u . Spieaelaufsa
48 Mk. , Taschen -Diwan 36 Mk . zi
verkaufen . 6029 .2.

Kronenstraffe 32 » Rückgebäude
Kugelstange 100— 140 Pfd . , Dis¬

kus - Stein 38 Pfd ., Schleuderball
oder ähnliche Geräte zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
Kapellenstr. 10» III , lks . 4) 14632

Ein schöner» lprak . ) Kinderwagen
mit Nickelgestell, ist preiswert z»>
verkaufen . B14670

Georg Friedrichstr . 26, Part . , l .
Ein noch sehr gut erhaltener
Kinbcr - Lieg - und Sitzwageu

billig z» verkanfen . 2314624
_ Nhland ftr . 29 , l .

S : pder -Lieg- v. Sifiwapn
iuu '

a zu verkaufe » . 2314048
Lnifenstraffe 10 , 25 . , 4 . Srock.
Ein Kinderliegwagen

ist zu verkaufen . B146M
Schwanenffr . 21 , parterre .

Rehpirisch er ,
wachsam und stubenrein , billig zu
verkanfen . Waldbornstr . 20 , pan .

Modernes , einmal getragenes
schw . Taffctkleid » prcisw . zu ^ ver -
kaufen . Kurvcnstr . 3, II Ät .

Inventup - Vephauf
.

So lange Vorrat . 6022 I

Buckskin -Stoff-Reste
für Herren -Anziige, Hosen und f O SA
Knaben -Anzüge passend Meter * * a und

Einzelne weisse Baffst merc . Herren -

TaschentücherTaschentficher
für Damen und Herren mit farbig. Hohisaum

6 Stück 65 $ 3 Stück <Jl . 1 *—

Alpacca - Unterrocke,
reich garniert mit breiten Volant, feine Mode-Farben

Serie I Jt 2,75 Seriell Jt 4 *75

Kaäserstr .
■9 79 ,

Haus für Geie^ enheitskäufe .
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Einem verehrl . Publikum , Bekannten , sowie werten
Besuchern von Karlsruhe zur gefL Kenntnis , dass wir
den Betrieb des ^ B14590

Hotel und Weinrestaurant

Darm Städter Hof
Ecke Kreuzstrasse u . Zirkel

übernommen haben .

Gemütliche Restaurationsräume , Säle zur Abhaltung
von Hochzeiten etc , Prima Weine. Spezialität : Natur¬
reine Markgräfler — Laufener. Vorzügliche Küche unter
bewährter Leitung , pikante Frühstücke , besten Mittags¬
tisch in und ausser Abonnement , auserwählte Abend¬
karte . Billigste Berechnung .

Wir bitten um geneigtes Wohlwollen ,

Familie Maier
14 Jahre Hotel „ Deutsches Haus “,

8t . Georgen im Schwarzwald .

W-

Sfe.
Sv̂

"

fr

z. itüsenbnsch
Xaiserstrasse 137.

Spezialhaus für
Danen -, Mücken- und

KinderbSte.
Grösste Auswahl . Billigste freise.

Mitglied des ftabatf -Sparvereins .
5900 .7 .1

jeder Art

2094a *

Orient -Teppiche .
Aus unseren neuen , persönlich im Orient gemachten , sehr um¬
fangreichen Ankäufen offerieren wir als besondere Gelegenheit

Kleine antique Beludschistan -Jastikes Kleine Afghans . . von ca. Mk. 75 .00

von ca. Mk, 6.00 an Mittlere „ | . 7t 7, 100.00
Antique Bocharastreifen * « n 10.00 an Grosse „ . , 150.00

„ Bocharapolster W n 9 45.00 an
Elleine u . mittl . Schirwans 30 .00

Kleine antique Kelims W 9 rt 15.00 an *

Grössere „ , » » rt 20 .00 an n » » Kendjes 7t 73 50 .00

Grosse , , » * » 45 .00 an n 7i j) Schiras V 73 73 75 .00

an
an

an
an

an

an
Ferner :

Näh- und Zuschneid eschule.
Gründlicher Unterricht im Nnstezeitnen . ftttfdsueibett, A« .

probiere » und Anfertien aller Gegenstände der Damen - « nd
Nindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat-
rebrauch und Berus erteilt. Näh. durch Prospekt. 18403

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Erhard *. sfrt. « jröite

Markgrafensteatze 30a , Lidellplatz.

Karlsruhe LßOpOld KÖlSCh Kaiserstr , 211
Stammhaus gegr. 1844 — Telephon Nr. 160 .

Spezial -dbteilung für ßerren -Wäsche
weiss - Oberhemden • farbig
Kragen , Manschetten , Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968 *

Unter -Wäsche in Baumwolle,Wolle u . Seide

Pyjamas == Nachthemden .
Spezial ! tätr - .Qberhemden nach Ma8 . Bester Sitz garantiert.

grosse Teppiche für Salon - , Wohn - , Speise und Herrenzimmer
in allen Preislagen 5823 .2 .1

„Antique Teppiche “ M,
darunter eine reichhaltige Kollektion prachtvoller K u I a s in seltener Auswahl und billigen Preisen .

= === = = Eigene Kunst - Stopferei im Hause . = == ==

Die bei uns gekauften Teppiche reinigen wir 2 Jahre kostenlos durch unsere Entstaubungs -Anlagen .

Dreyfuss & Siegel
O -rosslierzog 'licixe lEüof liefer aaaten .

WrrMepMlur-MWtle

P. Eberhardt.
Amalienstr. sll, Telephon 724
empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl. Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung u . In¬
standsetzung jetzt beste Gelegen
heit . Emaillierung Vernickel¬
ung. - Reue Pneumatiks u .
Zubehörteile aUerbiUigst .
Freilaus -Einrichtung für alle
Fabrikate. Die Rüder werden
abqeholt u wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt.

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck vou Hühner¬

augen und hervorsteheuden Ballen . 2300*
Bedienung auch außer dem Haus. Telephon-Ruf 1329.

Willi . Oschwald ,
Kronenstratze 31 , 2 . Stock, neben Gebrüder Hensel .

II MoschinenschPiftliciie I
yerviilföltipnp
■ aller Art

Hans Dinger «
Karinrahe i. B . WieUndtstr . 16 . |

Uebernahme aller sonst vor -
kommenden maschinentchriftl .

Arbeiten. — Lieferung nach aus - jwärt». — Muster u . Preisangebote !
zu Diensten . — Verschwiegenheit |
sicher . — Die freite sind billiget

Anfertigung echneils *ens .
Ausführung peinlich gewissen

hart und sauber . 4910 |

C'lioa
(M
s

Ankauf getragener Hcrrenkleider
und Damenklekder , Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch . Postkarte genügt .

O . Tnrner ,
Telephon 1339 . Scheffelstraße 64 .

neueste Singer-
kkkmaschine,Krone“.

Kistenfabrik Reichenbach
mit Dampf- und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk.äs : WenmMrsiuiWelle .»8-

Berechnung .

Slegsr Anderer $> Söbne.

SesefziJ

Heidelberg j. Baden , 30. Sept . 1901 .
Ich habe vor ungefähr 10 Jahren eins

Tret -Krone -Nähmaschine von Ihnen be¬
zogen , mit welcher ich dis heute sehr
zufrieden bin .

J . bciiweinfnrth , üauptiehrer .
IH . .r «i BW “ Neueste Singerj- Mäh-
lljeTOP maschine „Krone“iaär verriegelt die Naht am

Ende , auch ror - and
rückwärts nähend-

Heit 80 Jahren Lie¬
ferant v. Post -, Preuß .
Staats - n. Reichseisen -
hahn -Beamten , Lehrer -,
Milit . - Vereinen , ver¬
sendet die deutsche
boefaarafg '* Singer -Näh¬

maschine ..Krane“ mit hygieniseherFußruhe
für alle Arten Schneiderei , 40, 44, 48,
40 Nk , 4wöchentl . Probezeit . 5 Jahre
Garantie . Pateat • Waschmaschine. —
BollBHiHchiae mit Platte billigst Jubi¬
läums - Katalog , Anerkeuuungea gratis .
Die welMaaate Nätisiascliiaeifi Faürrai -

Qroßfirma M . Jacobsohn ,
Berlin Sl. 24, Liniecstr . IST .

2753a

nicht fettende Hautcreme für Damen mit bleichem Teint .
„ Rosaderma “ erzeugt in wenigen Augenblicken rosige

Wangen . Preis per Tube Mk . 1 .—, Nachnahme Mt . 1 .50 franko .

H . Bieter , Parflhneriehandliing,
Karlsruhe , Karferstratze 223 . 5719 -

Sparkochherde
eigener vorzüglicher Konstruktion
sind wieder vorrätig . Auch werden
Reparaturen an Kerpen sowie

riatzteile von Herdplatten und
_Lafserschiffebilligst besorgt von der
Herd- und Bauschlofferet sm-ws
L. Nleeas , Douglasstr . 22

1 Massaozsg 16 ML
Mod .
orS .

Apfelwein !
Empfehle meinen prima Apfelwein per Liter 24 Pfg . bei Ab¬

nahme von 20 Liter an . Wirte und Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Fässer sind leihweise und werden für Umgebung ins Haus geführt .

Carl Franfzmann , Durlach i. I

Ein

wahres Wunder

erleben Sie beim Gebrauch von Steiners weit und
breit als vorzügl. bekanntem Peladol . Peladol ist
ein Radikalmittel gegen Schuppe , Flechten , Haar¬
ausfall etc . , beseitigt das lästige Beissen auf dem Kopf
und macht die Haare , auch die dünnsten , üppig u. voll,
selbst bei angehenden Glatzen wird für vollen Erfolg
garantiert . — Einen wundervollen

Haarwuchs
erzielen Sie nach kurzem Gebrauch von Peladol ,
welches dank seiner vorzügl. Zusammensetzung die
grössten Erfolge aufweisen kann . » .-erfolg aus¬
geschlossen — seit 15 Jahren im Gebrauch ,

Hunderte von Zeugnissen , Dank¬
schreiben und Nachbestellungen .

Peladol in Flaschen zu 3 Mk , Doppelüaschen
5 Mk , ist nur allein echt zu beziehen durch Frau
Li. Steiner , Baslerstrasse 89, St . Lndwlg 1. E.
(gegen Nachnahme ). 3628a*

BreiTVopfen
4

^
4

Kaol
flüssige TTletall - Politur

machen das
schmutzigste Metall

spiegelblank igMa
in Flageben von 10 bis 50 Pfennig

Ueberalt zu haben .
Fabr. :Lubszynskt& Co . ,BerlinSO .

Stiller Teilhaber !
Zur Vergrößerung meines gut gehenden soliden En

gros -Geschäftes suche stillen Teilhaber mit einer Einlage
von 10—30 Mille . Genügende Sicherheit kann gewährt werden t
Off. unt . Nr. B14656 an die Exped . der „Bad . Presse" . 2 . 1

" " Firmlldruck liefettrafch uitb billig
die Druckerei der „ Bad . Presst

Frack - « . Gehrock-Anzüge,
sowie Theater -Kostüme verleiht
3311723 Phil . Hirsch . Steinstr . 2 .Mita
aller Art übernehme zu Versteiger¬
ungen in und außer dem Haute .

Engen Walter ,
5957 Auktionsgeschäft , 3 .2

Ludwig Wilhelmstraste 5 ,
« AAAAAAAAAAm,AAaAAAAAB

3 Damenhüte t
- werden chic u . elegant garniert ►
2 ältere modernisiert . Großes f
7 Lager in Hüten u . allen Putz - Z
4 Artikeln . Billige Preise . su ‘* p
w E . E . Lassmann, Kaiserstr . 235 , ►
^ (früh . Herrenstr . 48 , II.) £
■ TT TTTT T ▼ TTTT ^ TTTTT «

von Bechstein u . o. in der Preis¬
lage von 280 —550 Mk . in repa -
ratursreiem Zustand empfiehlt un¬
ter Garantie 4015 .6 .6

H . Ilanrer ,
Pianolager ,

Karlsruhe . Friedrichsplatz 6.

leb kaufe
fortwährend getragene Herren-
n. Frauenkleider . Stiefel . Uhren,
Gold . Silber n. Brillanten . Mtlt -
tär -Ünifor « en. gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen . sowre
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gen .
Offerten erbittet 2167*

An- u. Verkaussgeschäst
Tel . 2015 . Markgrafeustr . 22 .

Kochherde
in schwarz und emailliert .

empfiehlt B14641 .4 .1
WM- zn billigen Preisen . "WO
H . Schmidt , tzasnttlnstc .
Markgrafenstratze 27 , Eckladcn.

:Ratenzahlung!
Zu billigen Preisen liefert

reelles Versandhaus :
Damen- und Herrenßoffe ,
Anzüge,Damenkonfektion,

Gardinen , Wäfche,
Ausfteuerartikeletc .

an Beamte und Private
auf monatl . Teilzahlung .

Strengste Diskret . Mustersofort .
Gefl . Offerten unter Nr . 5061 an

die Exped . der „Bad . Presse ".
*

BnroMöbel ,
Sitz - und Stehpulte , Kassenschrank ,
Rollschränkchen u . Verschied , billig
zu verkaufen . 5747 .3.3

Kaiserkratze 81 .

Rudolf Vieser
Kaiserstr . 153.

SrosseAöswati! In Knairan-Sweaters.
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I sichenvirkena bezeichnet ,

Springers „Rettolin“
in Packungen ä Mk . — .60 |

I und Mk . 1 .—.
Springers „Mausolin “

in Packungen ä Mk. — .60 j
I und Mk . 1 .—.

Springers „Rattentod“
I unschädlich für Menschen u . |
I Haustiere

in Packungen ä Mk. —.50.
Springers „ Mäusetod“

I unschädlich für Menschen
und Haustiere

in Packungen ä Mk. — .50 . |
Springers „Sdivabolln “

in Packungen ä Mk. —.60
und Mk. 1 .—.

Springers „ Rossolin“
in Packungen ä Mk. — .60 |

und Mk . 1—
Springers „Wanzolin“

hinterlässt keine Flecken,
in Packungen ä Mk. —.60 |

und Mk. 1 .—.
Springers „ Mottolin "

hinterläßt keine Flecken,
.•n Packungen ä Mk. — .60 I

und Mk. 1 .— .
Springers „Mottenschiitzer“ I
Stück 50 Pfg., Dlz . Mk. 5.— j

Springers „Matador “
bester u . billigster Desinfektor |
für Pissoir , Krankenstuben ,

Stallungen etc.
alle soMttgu Präparat « I
werden an! Wusch jeder - j

seit augeferUgt .

Ghem. Fabrik der deutschen
Versicherunggeg. Ungeziefer j

Anton Springer!
Karlsruhe i . B „

Markgrafen8traOe Nr. 52.
- Telephon 2340 . —

Chemisches Laboratorium ,
I Versuchsanstalt
! ---- - Prima Referenzen . =

Nur MarkgrafenstraOe Nr. 52

Nur MarkgrafenstraOe Nr. 52 . j

Balg-Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchfe im
Gesicht , auch Warzen , werden ent¬
fernt ohne zu schneiden . 2299 *

Wilti . Oschwald
Kronenstratze 31 .

Eier !
frisch eingetroffen , u . a . gar .

ganz frische B14698

Suppeneier
25 Stück Mk. 1.1« .

Eierimport
M. Freund ,
Eckhaus Krouenstr . 35 ,

neben Gebr . Hensel.
Telephon 2811 .

Stellen finden:
Tücht . energ .

Tiefbau - Bauführer,
mit Praxis im Bahnbau u . Bagger -

«betrieb , für dauernde Stellung von
größerer , süddeutschen Bauunter -
nehmung zu baldigem Eintritt
gesucht. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften. Lebenslauf , Bild und
Gehaltsanfprüchen unter AI . F .

'1951 an Rudolf flösse ,
München . 3839a.2 .2

Strebsamer junger Manu,
welcher 3000 Mk . Einlage machen
kann, findet in einem Berliner Ge¬
schäft sos. leichte dauernde Stellung .

Aachkenntniffe nicht erforderlich .
Anfangs monatlich 175 Mk. Of¬
ferten unter „N , 953“ befördert
Gerctniannft Annoncen - Büro .
Berlin IV. 9 . 3844«

Zum Trassieren einer 30 km
langen Nebenbahn ein mit den
badischen Verhältnissen und Vor¬
schriften vertrauter tüchtiger

Eisenbahn - Trasseur,
welcher auch die Pläne und alle
Unterlagen anfertigt und Erfahr¬
ungen nn Bau von Nebenbahnen
hat , sofort gefncht . Gell . Offerte
mit Gehaltsanfprüchen oder An¬
gabe des Akkordpreises pro km er¬
beten unter Nr . 3882a an die Erp .
der »Bad . Presse"

._ 2.1

Wer Stellung sucht,
<3 ^ verlangt die „Deutsche

Dakanzenpost ^ Eßlingen76 . 322a

Junger Mann ,
Kontor in Lahr .

Zeugnisse mit Lebenslauf an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten
unter Nr . 3874a. _ 3.1

Reisender,
redegewandt , für Rheinland gegen
gute Provision , sowiefixes Gehalt
von einer Kunstaustalt gesucht .
Besucht werden nur Geschäft « ,
einige Private . Kaution Mk . 100
muh gestellt werden , bei Zufrieden¬
heit wird im Gehalt ausgebeffert.

Offerten erbitte Postfach 43
Karlsruhe i B ._ 6042 .3,1

Kleinere , aber leistungsfähige
süddeutsche

Schuhfabrik
mit den neuesten Maschinen gut
eingerichtet, lucht emgeführten
erstklassigenV ertr eter
für Baden . Württemberg u . Elsaß -
Lothringen . Gest. Anträge erbet ,
sud 8 . 0 . 2488 an Rudolf Masse .
Stuttgart . _ 3690g.2.2

rovistonsweisen Ver-jfür den p
trieb einer feit vielen Jahren be¬
währten 8788a.2.2

Metall - Stopf¬
büchsen - Packung
geeignete Herren , möglichst aus
vornehmer Familie , die gute Be¬
ziehungen haben zur Industrie ,
Eisenbahnen , Bergwerken , Braue¬
reien rc . 2c. Gest. Offerten unter
1. 308 an „Jnvalidendank ". An-
noncen-Exped. , Nürnberg .

Hoher Verdienst .
Ich vergebe bezirksweise den

Alleinverkauf
meiner sturmsicheren

PatentHutnadeln
an solvente Firmen . 3611a3.3

Hoher Verdienst, da konkurrenzlos .
Willi . Bizer Jr ., Pfor zheim .
II erzielen durch Be-

A " ZU fud) bon Primaten
8—10 Mk . Tagesverdienst . Näh.
Karlstr . 03 . Hof. rechts, von 7 bis
9 Uhr abends ._ IB14668

Wir suchen per sofort oder
später jüngere tüchtige ,M,a

Berkiiusttimii
für uns .Haushalt -Abteilung .

Off . mit Zeugnisabschriften ,
Photographie und Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten .
Cesihw. M , Wen-Men.

JüngereMäuferin
der Kurz -, Weiß- und Wollwaren -
Branche per 1 . Mai gesucht . Off.
mit Bild , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unt . F 3 K
4039 an Rudolf Mosse , Kon¬
stanz^_ 3876a

= Stellung =
als Bademeister , Masseur und
Masseuse können Damen u . Herren
jauch kinderlos Ehepaar ) nach Aus¬
bildung erhalten . Lehrhonorar
Mk. 220.— Aerztl . Zeugnis .
Institut Sanitas Freiburg , Brg .
Günter stal . 3193al0 .9

AÄtzn Vorarbeiter
für

Terrazzo -Arbeiten
nach größerem Platze Württembergs
gesucht . Angebote unter Nr . 3734a
an die Expedition der „ Bad . Prcsse "
erbeten . 2.2

Ein Hausbursche
von 18—20 Jahren kann sofort
eintreten . 3847a.2 .2

Restauration „Zur Linde
"

. Rastatt -

er
Ein braver , im Zeichnen talen¬

tierter Junge aus guter Familie ,
der sich zum Bauzeichner ausbilden
will , kann sofort eintreten . Zeug¬
nisse und Zeichnungen sinh vor¬
zulegen Erdprinzenstraße 9, im
Bureau . 5724.4 .3

Lehrling . ,LL 'Ä,L".«
gründlicherlernen - Hch. Engeross ,
Schreinermstr ..Sophienstr .ü4 . söuna

Ti al er lehr I tilg
kann sofort gegen Bezahlung ein¬
treten bei B14570.2 .1
Albert Weber , Malermeister,

Karl -Wilhelmstraße 12.

Kindermädchen .
Beff . Mädchen , für nachmittags

ju einem b-jährigen Kind gesucht.
814566 « aiserstr . 126, IV .

Zimmermädchen
gesucht

auf 1 . Mai . mit gute« Zeugnissen,
im Nähen, Bügeln und Serviere «
durchaus erfahren B14413.2.2

Pr . Maas , Kriegstraße 47.

Haushälterin gesucht.
Alleinstehender, älterer Herr

sucht eine gefetzte, evangel., ehr¬
liche, Person , welche einer gut
bürgerlichen Haushaltung in allen
Stücken Vorstehen kann, und wird
nur auf ständige Stellung gesehen .

Näheres Kaiserstraße 38, II ..
von 2 Uhr an ._ 5814541

SungeS, fleifeigeälidjcn
für kleine Haushaltung gesucht .
Gute Zeugnisse notwendig . >-8 “°°°, .,
J . Fell , Privat , Melanchthonstr. 4.

Besseres Mädchen
auf 1 . ob. 16 . Mai zu kl . Familie
gesucht . Gute Behandlung u . gut.
Lohn. Selbständiges Arbeiten und
bürgerl . Küche erwünscht. 2 .2

Pr . Witkowskf ,
5814601 Zähringerstr . 43 , 2. St .

Per sofort

Zu erfragen
' 6̂ 137 .2 .1

Markgrafenstr . 32 , 2 . Stock .

Mach Stuttgart
wird in kleine Familie ein tücht .
Mädchen gesucht, das einfach bür¬
gerlich kochen kann. B14671

Näheres Kaiserstr. 126, 4 . St .

Tüchtiges Mädchen
in kl. Familie gesucht . B14667

Ritterstraße 2, 2. Stock .

Gesucht auf 1 . Mai
braves , fleißiges Mädchen , welches
gut bürgerlich kochen kann n . auch
etwas Hausarbeit mit übernimmt .
Zn erfragen Lndwigspla «, 81.
Konditorei . _ 5814679

Ein junger , bürgerl . Mädchen
kann sogleich oder zum 1. Mai bei
einer Dame eintreten .
B14703 Kriegstraße 76.

Ein fleißiges , williges Mädchen ,
welches kochen kann, häusliche Ar¬
beiten verrichtet u . gute Zeugnisse
besitzt, wird auf 1. Mai gesucht.
5814476 Lessingstr . 16, Gartenei ng.

Braves Dienstmädchen, das sich
allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht u . Liebe zu Kindern hat , bei
guter Behandlung u . gutem Lohn
gesucht. Körnerstr . 29, III . 2314555

Tüchtiges, jüngeres Mädchen in
kl. Haushalt p. 1. Mai gesucht. Zu
erfragen Kaiserstr. 99, III ., vis 5
Uhr nachmittags ._ 5814576

Per sofort ob . 1 . Mai ein tücht .
Mädchen für die Haushaltung , das
auch etwas kochen kann, bei hoh.
Lohn. B14638

Kronenstr. 48 , II .
Ein jüng . ordentliches Mädchen

wird sof. in Dienst gesucht . B14613
Luisenstr. 34, II .

Fleißiges , ehrliches Mädchen ,
das schon in Stellung war , auf 1 .
Mai gesucht. B14676

Kriegstr. 135, II .
Ein fleißiges Mädchen kann sof.

eintreten . Kochen nicht erwünscht .
B14633 Zähringerstr . 38, I . St .

Schulentlassenes Mädchen tags¬
über für Hausarbeit gesucht . Evtl ,
auch für ganz . B14693

erftraße 15, 2 . St . lks .

Gesucht.
Eine ordentl . Putzfrau , täglich

für einige Stunden , od . tagsüber .
Bl4672 . Effenweinstr. 22, II ., I.

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , finden
Beschäftigung bei 6018 .3.2

L . Geisendörfer
Lithograph . Kunstanstalt , G . m. b. H .,

Lessingstr. 70.
Per sofort gesucht tüchtige

Anlegerin
oott J Längs Buchdruckerei

Waldstraße 13. 6039

MWxeilslrickerin
für feinere Arbeit per sofort gesucht .

«VW . Keller ,
6046_ Ludwigsplatz.

Für Dameofchneiderci
tüchtige Arbeiterin , sowie Lehr¬
mädchen gesucht . 5EU4700

MÜblburg , Grabenstr . 6 . 2 . St .
Tücht. Schneiderin Ä
5814698 Rudolfstr . 31, 2. « lock

'

• Kleidermacheriii <
sucht Lehrmädchen , sofort.
Bl4662_ Lessingstr . 45, II .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Berur
tätig sein. 5299*

h- Anstalt Schorpp ,
»äst für StärtwäscheSpezial -Ges

29 b Westendstraße 29 b.

Frl . können das Glanz - und
Feinbügeln grundl . erlernen . Fein -
bügelgeschäft Gerwigstr . 56 , H.

SlAlten Stichen
Junger Kaufmann

sucht auf einige Monate Anshils -
stellung.

Offerten unter Nr . B14619 an
die Expedition der „Bad .Presse."

Routin . Kaufmann,
Christ, verheiratet , 38 Jahre alt ,
m. vielseitigen Branchekenntniffen
und reichen Erfahrungen , Comp¬
toir , Reise, Bankverkehr, m. Land
u . Leuten bekannt, sucht passende
od . Bertrauensstelluna . Ia Zeug¬
nisse u. Ref. Gefl . Off . unt . Nr .
3865a a . d . Exp, d . „Bad . Presse .

"

Stelle -Gesuch !
Für gut empfohlenen jungen

Mann suche kaufmännische Stelle
als Gehilfe.

Offerten unter Nr . 5167 an
die Exped . der „Bad . Presse" .
«süchtig ., verheirat . , jung . Metzger ,* bewandert im Wursteln , mit
guten Zeugnissen, sucht dauernde
Stellung »am liebsten in Karlsruhe.

Zu erfragen unter Nr . 8866a in
der Exped . der „ Bad . Presse"

. 3.1

Tin jung. Schmied
sucht dauernde Stellung im Huf¬
beschlag oder Wagenbau . Gefl.
Offerten unter Nr . B14548 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

zliiMstkle-kesnch.
Suche für meinen Sohn eine

Lehrstelle. Kost und Wohnung zu
Hause. Offerten unt . Nr . B14695
Bahnhofstr . 30 , pari ., erbeten .

3üng.Verkäuserm,
schneiden , sowie im Nähen bewan¬
dert ist, sucht Stelle in Weißwaren -
geschäst . Offerten unt . Nr . B14681
an die Expedition der „Pad . Presse" .

Jung . Fräulein
seit 2 Jahren auf Büro tätig sucht
anderw . Stellung .

Offerten unter Nr . B13957 an
die Exp, der „Badischen Presse."

KauslMterin
Stelle auf 15 . Mai oder 1 .

, uni . Dieselbe ist im Kochen per¬
fekt und in der Haushaltung er¬
fahren . Zeugnisse vorhanden .

Näheres Kaiserstraße 211 , III .
Stock. Bl4603

Haushälterin .
Fräulein aus gut . Familie , das

kochen , u . in allen Häusl . Arbeiten
gewandt, sucht Stelle in mutter¬
losem Haushalt . Off . unter Nr .
SB14621 o. d . Exp, d . „Bad . Presse."

Haushälterin AK
nissen , sucht Stelle zu einz . Herrn
od. Witwe b . bescheid. Ansprüchen.
Off. an Frl . flrepksig, Heidelberg ,
Untere Neckarttraße 11 . 3851a.2 .2

Gebildetes Fräulein
sucht per 1 . Mai Stellung als Stutze
der Hausfrau und Gesellschafterin
bei einzelner Dame oder besseren
Familie . Bedingung vollständiger
Familienanschluß . Offerten unter
Nr . 5814172 an die Expedition der
„ Badischen Presse"

._ 2 .2
gjTiw ' tain welche noch etwas" ' Hausarbeit über¬
nimmt , sucht aus 1 . Mai Stellung .
Offert . Unt . Nr . Bl4669 find in der
Exped . der „Bad . Pres se" abzug.
I » Mädchen , das gut bürgerlich

kochen kann, sucht aus 1 . Mai
Stelle durch Bureau Bö hin ,
Bürgerstraße 10 ._ 5B14691

Mädchen ( Waise) , 20 Jahre alt ,
perfekt in allen Hausarbeiten , so¬
wie Nähen u . Bügeln , sucht per
sof. in beff. Haufe Stellung als 2.
Mädchen, am liebsten zu Kindern .
SB14659 Nah. Yorkstr. 41 , III .

Ein Mädchen aus achtbarer Fa¬
milie sucht tagsüber Stelle zu
Kindern oder sonstige leichte Be¬
schäftigung. B14647

Luisenstr . 48 , III . , l.
Anständige bessere Frau sucht

Beschäftigung im Waschen rc. Zu
erfragen Zähringcrstraße 54 , II .,
links. B14661

Zu vermieten
Für Metzger

ist in bevölkerter Lage , Durlacher -
straße, ein schöner Laden , auch für
jedes andere Geschäft passend, mit
Wobnung um den Preis v . 500 M.
pro Jahr zu vermieten . 5748.8 .3

Näheres Kaiserstraße 81 .
Kaiser -Allee 41

ist ein schöner , großer Laden mit
Wohnung aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . _ 5491*

Geschäftsräume.
100—120 qm in zwei Stockwerken

des Hinterhauses , Akademiestr. 20,
helle Bäu me ( Licht und Luft
von 2 Seiten ) , mit elektr . Anschluß,
Gas und Wasserleitung , zu jedem
Zweck geeignet, auf 1 . Juli 1910
eventl. früher , auch geteilt zu ver¬
mieten . Näher . Büro . 5143*

Kapellenstraße
ist eine Wohnung mit Werkstätte
im Hinterhaus per sofort od . später
zu vermieten . 5745.3.3

Näheres Kaiserstr « tze 81 ,
Schöne 6 Zimmer -Wohnung m.

Bad per l . Juli oder früher zu
vermieten . Näheres Kaiser -Allee
27. II Stock. 3)13951

s schöne

SZimeMhaauzeu
2 . u . 3 . Stock mit Erter . Balkon u
Veranda , Badezimmer u . allem Zu¬
behör, Gas u, elektr. Licht, in ruh .,
modern ausgestattetem Hause zum
1 . Juli od . früher zu vermieten .
Neubau Rheinstraße 7 an Kaiser-
Allee . B14178.3.2

5 Zim^lvohnungen
mit Bad . Balkon und Veranda
nebst, reichl. Zugehür , teils sof.,
teils 1 . Zuli in gutem Hause zu
vermieten . V14336

Näh . Karlstr . 94. parterre .

X UllMrWhnlillgen
zu vermieten . Ecke Tnllaftr . und
Humboldtftr . 37 Näh. das. 5469*

Schöne 4 Zimmerwohnung , ge¬
räumig u . hell, für 620 M , sos . od .
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen Wilhelmstr . 43, III . 5814655

4 Zimmer -Wohnung
im Hause Draisstraße 16 , 2. Stock ,
mit eingericht . Bade, , Waschküche,
Trockenspeicher, per sos . od . 1 . Juli
zu vermieten . Preis 700 Mark.

Zu erfragen B14103 .4 .2
Leon Kahn , Kreuzstraße 3 , Laden.

karlsiratze 20
per 1 . Juli er . zu ve . mieten :

Borderhaus 1. Stock , bestehend
aus 4 Zimmern .

Seitenbau eine Wohnung mit
3 Zimmern und Werkstätte,

im 2. Hof eine große Werk¬
stätte (evtl , auch getrennt zu ver¬
mieten ). „

5982 .2 .2
im 2. Hos, 1 Treppe hoch , eine

große Werkstätte .
Anzusehen 2—5 Uhr.
Näheres zu erfragen 1 . Stock .

Wohmg ,u oermieten.
Karl -Wilhelmstratze 5. Stock, schöne

Dreizimmerwohnung , per I . Juli
zu vermieten .

Näheres Melanchthonstraße 2,
im Bureau . 6292*

Neubau Gluckstr . 19,
nächst der Maxaubahnstr ., in gutem
Hause , 3 Zimmerwohnnngen mit
Erker , Loggia, Bad , Speisekammer,
Küche , großer Mansarde , Veranda
und allem Zubehör aus 1 . Mai oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres
6450* Mühlstr . 10, Tel . 1928.

Eine schöne 3 Zimmerwohnung,
4 Treppen hoch , ist auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Lachnerstr. 9,
eine Treppe , rechts. B14697

2 Zimmerwohnung
im 5. Stock ist sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen
5311 .3.3 Lndwig- Wilhelmstr. 12.

Wohnung . 2 Zimmer , Küche,
Mansarde u. Keller, auf 1 . Juli
an eine kleine Familie zu ver¬
mieten . B14539

Zu ersr . Lessingstr . 58, I .
Adlerstr . 36 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Keller, an ruhige, kleine
Familie aus 1 . Juli zu vermieten.
Näher , parterre . B14639

Augartenjrr . 36 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnung aus 1 .
Juli zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus . 2 . Stock . B14694

Bauntzosstr. 36 ist im Hinterhaus
eine Wohnung bestehend aus 2
Zimmer , Küche und Keller aus
1 . Mai od . später zu vermieten.
Näh . 3 . St .. Vorderhaus . B14626

Durlacherstr . 46 , III . St ., ist schöne
3 Zimmer -Wohnung mit allem
Zubehör aus 1. Juli zu 300 <M zu
vermieten . 5814609

Zu erfragen das . , II . Stock.
Durlacherstr . 47, Vordh ., ist eine

Wohnung im 3 . St . mit 2 Zim¬
mer, sofort oder später zu ver¬
mieten . Bl 4660

Durlacherstr . 52, Hths . ist der II .
Stock mit 2 Zimmern , Alkov,
Küche etc . zu vermieten.

Näh . Vdhs. II . bei Kistner.
Friedenstratzc 24 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche n . Keller aus 1 . Juli zu
vermieten . Nah . Part . B14273

Gerwigstr . 14, III . St . , ist eine 2
Zimmerwohnung , Küche n . Kel¬
ler per sofort od. spater zu ver-
inieten . B13877

Kaiserstr . 63, Vdhs. 4 Trepp, ist
eine schöne große 4 Zimmer¬
wohnung , Küche, Keller ans 1 .
Juli zu vermieten . Preis 480 M.
Näheres im Laden. 5173*

Karlstr . 33 , ist im Seitenbau , 1 .
Stock , am 1 . Juli eine Wohnung
von 2 Zimmer , Küche, Keller ,
Mansarde zu vermieten . B14592

Zu ersraaen im Laden.
Luisenstr . 73 sind 2 Wohnungen
von je 2 Zimmern , Küche, Keller ,
mit oder ohne Mansarde , per 1 .
Juli zu vermieten . B14571

Näheres II . Stock, links.
Luisenstraße 87 ist eine freundl.
Hinterhauswohnung , 2 Zimmer,
Küche , Keller m . Speicherkammer
auf 1 . Juli billig zu vermieten.
Näh . Vorderh . 1 . Stock . 5614542

Mathystr . 10, am Sonntagsplatz,
sind 6 Zimmer , ohne vis- ä -vis,
(2 Balkons , Küche. Baderaum,
Zugehör ) , sofort oder später zu
vermieten . B14653

Näh . 1 Treppe, 2—5 Uhr .
Morgenstraße 1 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung wegen Per¬
setzung aus 1 . Juli zu vermieten.

5813575_ Näheres im Laden.
Rintheimerstr . 59 sind im II . Stock

eine Wohnung von 3 Zimmer,
Küche , Keller, Anteil an d. Wasch¬
küche, sowie Gas aus 1 . Mai oder
später zu vermieten . Ebendaselst
ist im III . Stock eine Wohnung
von 2 Zimmer mit allem Zugehör
sowie GaS auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . Zu erfragen 1 . Stock.

Rudolfstr. 13, eine Parterre -
Wohnung mit 6 Zimmer u . Zu¬
behör zu vermieten . B14683

Zu erfragen II . Stock , rechts.
Scheffelstraße 59 schone 3Zimmer -
wohnnng zu vermieten . Näheres
daselbst 2. Stock. B13190

10.4 C. Wehrling .
Schübenstr. 27 ist im Seitenbau
eine 2 u. 3 Zimmerwohnung mit
Gas u. Klosett i . Abschluß aus 1 .
Juni zu vermieten . B14550

Zu erfragen im 3 . Stock .

Grötzingen,
Kaiserstraße 32, 2. Stock ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Zubehör. Gas u . Wasser¬
leitung sofort oder spater an kleine
kinderlose Familie zu vermieten .

in der neuerbauten
Wirtschaft z . Fried¬

richshof (beim Bahnhof ) ist eine
Wohnung v . 2 großen Zimmern ,
Kirche , Speicherkammer u . sonstigem
Zubehör alsbald zu vermieten . Näh .
dortselbst beim Wirt . 5676*

3 elegant ausgestattete Zimmer
mit Klavier , auf Wunsch mit Bad ,
mit 1 oder 2 Betten , sind in sehr
gutem Haufe zu vermieten .

Sofienstr . 62» pari . , nächst der
Westendstr ._ 5B14634

! piß Parlemjinmr
(Sonnenseite ) sof . od . später zu vernt .
5814688 Knrvenstr . 4 , pari . , l .

Schön
möbl

Schön möbl . Zimmer , billig ,
gegen den Garten , sofort zu ver¬
mieten. B14644

Hans Thomastr . 11, II .
Schön möbliertes Zimmer , Nähe

des Marktplatzes, zu vermieten .
B14658 Zähringerstr . 92, 3. St .

Ein gut möbl . Zimmer nächst
Hauptpost zu vermieten . B14612

Douglasstr . 19, III . , I.
Schön möbl ., sonniges Zimmer

zu vermieten. Preis 16 M mit
Kassee per Monat . B14631

Angartenstr . 24 , III . , r .
Bei einem Frl . kann anständiges

Frl . schön möbl. Zimmer erhalten .
5814629 Gerwigstr . 56 , II .

Schön möbl. Zimmer auf 1 .
Mai zu vermieten. Bl4628

Schillerstr. 33, IV . , l.
Ein möbl . Mansardenzimmer ist

auf sofort od. 1. Mai zu ver¬
mieten. B14645
Biktoriastr. 29, IV ., Vorderhaus .
Adlerstr. 45, Ecke der Kriegstr . , 2
Treppen hoch , ist ein hübsch möbl.

fimmer aus 1 . Mai an einen best.
errn zu vermieten ._ 5814642

Amalienstr. 53, Stb ., pari . , ist gut
möbl. Zimmer mit Schreibtisch
an beff. Herrn od. Frl . aus 1 .
Mai zu vermieten -, auch mit
Pension. 5814599

Erbprinzrnstraße 30, 1 Treppe , ist
schönes, großes, möbl. Zimmer
sofort billig <ju, oerm. Daselbst ein
kleines , möbl . Zimmer . B14534

Kaiier -Allee 53, 1 Treppe ist gut
möbl. Zimme». aus 1. Mai . eorl.
früher zu vcc-neten B14583

_ Näheres daselbst.
Kaiserftraße 225 , 3 . St . sind zwei

schön möblierte Zimmer m schöner
Lage zu vermieten. B14692 .4 .1

Kapcllenstr . 16, III . St ., l ., ist ein
aut möbl. Zimmer mit separatem .
Eingang sofort od. später zu ver-
mieten._ ._ 5814626

Karlstr . 78. II ., schön möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer in gutem , ruhig .
Hause , an nur beff. Herrn zu ver-
mieten, sofort oder aus 1, Mai .

Körnerstraße 21, IV ., ist ein gr .
srdl. Zimmer an 1 od . auch 2
Herrn mit oder ohne Pension
billig zu vermieten . B14478

Kronenstr. 3, Hth . 2 . St . r . wir !)
ein Mitbewohner für sos . gesucht.
7 Mk. monatl . _ 5814608 .2,2

Lammst». 3, 2. Stock , ist ein gut
möbliertes Balkonzimmer auf 1 .
Mai zu vermieten ._ 5814686

Rudolfstr. 23, V. St ., möbl. Zim¬
mer mit 1 od. 2 Betten an Arb.

od . Fräulein zu vermieten . B14635
Zu erfragen III . Stock , rechts.

. chesselstr. 24, II ., ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver -
mieten. _ SB14543.

Schützenstratze 48 sind einfach mühst
Zimmer mit Kost an solideArberter
billig zu vermieten . B14706 .5.1

Sophienftr. 63, parterre , ist ein gut
möbl . Zimmer sofort oder auf 1 .
Mai zu vermieten ._ 9314682

Uhlimdstraße 32, möbl. Parterre¬
zimmer mit 2 Betten (doppelter
Garnitur ) sofort oder 1. Mai bill .
zu Perm . Näh. Part . 5814451

Werderstr. 55, II . St ., ist ein
freundlich möbl. Zimmer aus sor.
od . später billig zu Perm, B14600

Zähringerstr . 92, 1 Treppe Sodf.
nächst d. Marktplatz, ist ein mobl .
Zimmer sogl. zu verm . B14664

Miet -Gesuche
Eine 1 Zimmerwohnung mit

Küche in der Altstadt v. Beamten -
witwc per 1 . Juni zu mieten ge¬
sucht. Gefl. Oss. unt . Nr . B14615
au die Erved. der „ Bad . Presse ."

Aus sofort oder am 1 . Mai gut
möbl . Wohn- n. Schlafzimmer in
der Nähe der Hochschule oder
schloßvlatz gesucht. Oss. unt . Nr .
5814617 q. d. Exp, d . „Bad . Presse ."

Herr sucht einfach möbl ., un¬
geniertes Mansardezimmer .

Offerten unter Nr . 5814637 an
die Erved. der „Bad . Presse ."

Einfach möbliertes ungeniertes
Zimmer sucht Herr aus 1 . Mcri
in der Oststadt. Offerten tn . Preis¬
angabe unter Nr . 5814696 cm die
Exped . der „Bad . Presse " .
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5 bi ‘!mBlufen Tage
Von Dienstag bis Samstag , den 23. er. Soweit Vorrat !

in reizenden Streifen¬
dessins mit Spachtelein¬
satz , gefüttert . Stück

Garnierte Blufen

schwarz - weiss kariert ,
sehr modern

Stück

Hemden -Blufen
vorzüglicher Waschstoff,

in hübschen, aparten
Streifen Stück

mit hübschem Tüll -Ein¬
satz, ganz gefüttert

Stück

Alpacca -Blufen
aus solider Messaline-
Seide, reichliche Gar¬
nierung , chice Verarbei¬
tung Stück

Seiden -Blufen

in modernen Streifen und
aparte Farbenstellung

Stück

Hemden -Blufen

mit schönem Tüll-Einsatz

Stück

einfarbig , Popeline in
modernen Farben

Stück

Woll -Moufj.-Blufen
creme, mit reichlichenEin¬
sätzen und lichtem Koller

Stück

mit Spachtel -Koller, auf
Seide gefüttert

Stück

Hemden -Blufen
aus hübschen, modernen
Waschstoffen, gute Ver-
arbeitung * Stück &

Woll - Mouff. -Blufen
mit Knopf g arnit ur
und lichtem Koller,

Herrn
. Schmoller & Cie

.

Diese Woche Besonders preiswerte

Sommer - Kleid ersioffe
SerflC » reine Wolle

moderne Farben Meter

Sommer -Crepe , reine Wolle
httbsehe Melangen Meter

Mohair , glanzreiche Qualität
moderne Tupfen - u. Streifenmuster in aparten
Farben Meter

1.50
1.65

Wollbatist , aparte Modefarben
ca. 108 110 cm breit

Cachemire directoire
elegantes , fliessendes Gewebe
ca. 110 cm breit

Mohair , hochglänzende Qualität
grau , marine , lila
ca. 120 cm breit

Meter I » 95

Meter 2 * 45

Meter 2.85

Cräpon »Die grosse Mode* , uni und gemustert,
Wolle und Wolle mit Seide , ca. 110 cm breit
aparte Pastellfarben Meter 3 .75 ,

PopdinC , reine Wolle , Ia . Qualitä , aparte
Farben , ca. 110 cm breit Meter

WollbatiSt , elfenbeinfarbig
ca 90 cm breit Meter 1.25,ca. 108 HO cm breit Meter 2.10, 1.60,

Wollene Pantasiestoffe Jin Popeline - u . Crßpebindungen , kleine Karos 1 OK
. Streifen , 90/110 cm breit , Mtr . 3 .35 , 2.45 , 2 .15 , 1.75, Stickereistoffe,

wei s> für K,eider nnd
Blusen , 120 cm breit , Mtr.

Wasch - Stoffe

2.25
2.85
95 »
1. 35

1 .55, 1 .95, 2 .95, 3.60
6024

BaumwolLMousseline
neue Punkt -, Streifen - u. ^ JUW „

Bordüren -Muster, Meter dSm%3
38, 48, 58. 68 H

WolI=Mousseline
aparte Farben u . Muster FL IM .

Meter Vft » ^
75, 95 L, . 1.25 1.50

Seiden=Foulard
imitiert , Foulardmuster

Meter *7

Leinen u. imit Leinen
für Jackettkleider u. Röcke , oin den apartest Färb , Mtr . " 1

65 , 95 H. 1.25, 1 .45, 1.80

Seiden -Batift
weiss, gute Qual ., 120 cm UW M* _

breit Meter <*9

Wafch =Crgpon
uni , zweifarbig und ge - o

streift Meter m
Meter 85 , 95 H

Kleider=Satin
mit hohem Seidenglanz . „

neue Muster . Meter m UD
95 H , 1 25

7p n UJ r deutsche u . Österreich.bC | Jllll ) r abrikare
neue Streifen in aparten FL UW „

Farben Meter wITD '*9
1.10 Mk .

Percal
für Hemdblusen u. Ober- M UW „

hemden Meter
enorm billig.

Beftickte Batifte
weis» Meter 54 ^ 1

65 . 85 H . 1.10, 1.45

Diese Woche : Extrabillige Preise iür Rohseide , halbfertige Blusen u. Kleider .

Unser neu erschienen .
Hoden-Altan .s.töct

bringt zur 51 J
Selbstanfertig .

w 4
von Kleidern, Blusen ,
Röcken , Kindergarde -
robe , Sport -Kleidung
und wasche eine
Menge massgebende

Abbildungen .

Neu eingetroffen : Halbfertige Blusen in schwarz Seiden-Satin und Bastseide imit.

Geschw
. Knopf .

Von sämtlichen Abbüd.
unseres Moden - Albums

erhalten Sie bei uns

k Stück IS M 4» 4
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